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Redaktioneller Hinweis
Soweit in diesem Bericht nur die männliche Form verwendet wird, geschieht dies ledig-

lich zur sprachlichen Vereinfachung. Die Angaben beziehen sich gleichermaßen auf alle 

Geschlechter. Die Verwendung nur einer Geschlechtsform soll keine geschlechtsspezifi-

sche Benachteiligung sein, sondern dient nur der besseren Lesbarkeit und dem besseren 

Verständnis der Formulierungen. Alle zukunftsgerichteten Aussagen in diesem Bericht 

beruhen auf den zum Redaktionsschluss gültigen Annahmen.  Das ausführliche 

Berichtsprofil finden Sie auf Seite 103.

Titelbild
Das Festo AutomationCenter, ausgezeichnet mit dem Platin-Zertifikat 

der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB).
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 GRI 102-14, GRI 102-16

Bleiben Sie auf dem Laufenden: 
Besuchen Sie www.festo.com/verantwortung
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

Festo ist das Werk vieler Hände, über Generationen. Über unsere 

finanzielle Unabhängigkeit als Familienunternehmen gestalten wir 

unsere Zukunft. Das ist unser Auftrag. Dabei binden wir alle unsere 

Stakeholder – Kunden, Mitarbeiter, Lieferanten und die Gesell-

schaft – in die gemeinsame und nachhaltige Wertschöpfung ein. 

Unser Handeln richtet sich dabei an den für Festo relevanten UN 

Sustainable Development Goals (SDGs) aus.

Mit unserer Kompetenz in Automation und technischer Bildung 

steigern wir die Produktivität unserer Kunden und schaffen darü-

ber Freiräume für eine nachhaltige Entwicklung von Umwelt, Wirt-

schaft und Gesellschaft. Das ist unser Anspruch. 

Dabei unterstützen wir einen fairen Wettbewerb und haben null 

Toleranz gegenüber Korruption. Wir behandeln unsere Mitarbeiter 

mit Würde und Respekt, schaffen humane Arbeitsbedingungen, 

fördern als Lernunternehmen ihre kontinuierliche Beschäftigungs-

fähigkeit durch fortlaufende Weiterbildung. Wir betrachten unsere 

Lieferanten als echte Partner und fordern die Einhaltung der Men-

schenrechte in der gesamten Lieferkette. 

Wir dienen darüber hinaus der Gesellschaft als Ganzes – wir er-

weitern kontinuierlich die Grenzen von Bildung, Wissen, Innovation 

und Technologie, um das Wohlergehen der Menschen zu verbessern. 

Im vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht dokumentieren wir unsere 

globale Verantwortung gegenüber unseren Stakeholdern an Beispie-

len in den Jahren 2017 bis 2019 und geben einen Ausblick auf die 

Themenfelder unserer im Jahr 2020 verabschiedeten Nachhaltig-

keitsstrategie. Entlang unser definierten Handlungsfelder dieser 

Strategie nehmen wir verschiedene Blickwinkel ein und verdeut-

lichen, dass Automatisierung und technische Bildung für die Men-

schen gemacht ist und von Menschen entwickelt wird – als gemein- 

samer Beitrag, den Zustand der Welt ein Stück zu verbessern.

Viel Freude beim Lesen.

Oliver Jung

Vorstandsvorsitzender der Festo SE & Co. KG

Vorwort
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Als unabhängiges Familienunternehmen in dritter Generation 

denkt und handelt Festo langfristig und verantwortungsbewusst. 

Festo steht für klare Werte, höchste Qualität und kundenorien-

tierte Innovation. 

In der industriellen Automatisierungstechnik und techni-

schen Bildung setzt Festo seit seinen Anfängen Maßstäbe 

und leistet damit einen Beitrag zu einer nachhaltigen Ent-

wicklung von Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft. 

Mitarbeiterzahlen 2019

Auslieferzentren

Produktionsstandorte

Legende

3,1 Mrd. EUR

2017 2018

3,2 Mrd. EUR

2019

3,1 Mrd. EUR 

2017

20.725

2018

21.847

2019

21.345

Festo im Überblick

São Paulo 
(Brasilien)

Mason 
(USA)

147 
Mitarbeiter in Afrika

14.721 
Mitarbeiter in Europa

2.310 
Mitarbeiter in Amerika

Mitarbeiter Konzernumsatz
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Europa

Scharnhausen
(Deutschland)

St. Ingbert-
Rohrbach/Hassel

Biel (Schweiz)

Ceska-Lipa
(Tschech. Rep.)

Budapest
(Ungarn)

Sofia
(Bulgarien)

Kurze Lieferzeiten, der passende Service und ein hohes Maß an 

Flexibilität – die Anforderungen der globalen Märkte steigen immer 

mehr. Deshalb sind wir dort, wo unsere Kunden sind. Mit eigenen 

Gesellschaften und 250 Niederlassungen in 62 Ländern. 

72.622 t CO2eq70.925 t CO2eq237 Mio. EUR 254 Mio. EUR 240 Mio. EUR 65.420 t CO2eq

2017 2018 20192017 2018 2019

Afrika

Nigeria
Südafrika

Amerika

Argentinien
Brasilien
Chile
Kanada
Kolumbien
Mexiko
Peru
USA
Venezuela

Australien

Australien
Neuseeland

Asien

China
Dubai
Hongkong
Indien
Indonesien
Iran
Israel
Japan
Jordanien
Kasachstan
Korea
Malaysia
Philippinen
Singapur
Taiwan
Thailand
Vietnam

Europa

Belarus
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Deutschland
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbritannien
Irland
Italien
Kroatien
Lettland
Litauen
Niederlande
Norwegen
Österreich
Polen

Portugal
Rumänien
Russland
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei 
Slowenien
Spanien
Tschech. Republik
Türkei
Ukraine
Ungarn

 GRI 102-4, GRI 102-7

Bangalore 
(Indien)

Schanghai
(China)

Jinan
(China)

Singapur

89 
Mitarbeiter in Australien

3.611 
Mitarbeiter in Asien

CO2-Emissionen (Scope 1 und Scope 2)Forschungs- und Entwicklungsleistungen
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1. Strategie und 
Nachhaltigkeitsmanagement
Die Vereinten Nationen (UN) haben 17 Ziele für eine nachhaltige 

Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) formuliert, 

welche weltweit eine nachhaltige Entwicklung auf ökonomischer, 

sozialer sowie ökologischer Ebene sicherstellen sollen. Diese Ziele 

richten sich an alle: Politik, Wirtschaft, Wissenschaft – und jeder 

einzelne Bürger ist dazu aufgerufen, seinen Beitrag zu leisten. Für 

Unternehmen wie Festo sind Transparenz, eine auf die SDGs aus-

gerichtete Nachhaltigkeitsstrategie sowie ein systematisches 

Nachhaltigkeitsmanagement wesentliche Elemente auf dem Weg 

dorthin.  GRI 103-1
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Verwertung
Kunden 

der Kunden
Didactic

Kunden 
Didactic

Produktion 
und 

Logistik

Kunden
Fabrik- und 

Prozess-
automation

Kunden 
der Kunden 
Automation

Verwertung

Rohstoffe 
und 

Materialien

Forschung 
und 

Entwicklung

1.	Strategie und Nachhaltigkeitsmanagement

1.1 Industrielle Transformation als Geschäftsmodell
Digitalisierung, Individualisierung, Bildung und Klimaschutz sind 

heute Triebfedern des industriellen Wandels und erfassen alle Stu-

fen der industriellen Wertschöpfung – von der Entwicklung über 

die Produktion, Logistik und Energieversorgung bis hin zu Dienst-

leistungen. 

Die Festo Gruppe ist ein global führender Anbieter von Auto-

matisierungstechnik und technischer Aus- und Weiterbildung, 

gegliedert in die Geschäftsbereiche Automation und Didactic.

Der Geschäftsbereich Automation
Der Bereich Automation bietet ein breites Lösungsangebot für die 

Fabrik- und Prozessautomation: Der Geschäftszweck umfasst die 

Entwicklung, Herstellung und den Vertrieb von pneumatischen und 

elektrischen Komponenten, technischen Systemen und Dienstleis-

tungen sowie die Vermittlung von Wissen für Aufgaben der Auto-

matisierung, wie Steuerung, Regelung, Positionierung und Hand-

habung bei Maschinen, Apparaten und technischen Prozessen. Bei 

den Kundenlösungen werden zunehmend Anforderung an Energie- 

und Ressourceneffizienz und Humanisierung der Arbeit zum Wett-

bewerbsfaktor in allen Industriesegmenten. 

Der Geschäftsbereich Didactic
Die Konzernaktivitäten im Bereich Didactic stehen für die techni-

sche Aus- und Weiterbildung und umfassen seit über fünf Jahr-

zehnten die fortlaufende Entwicklung von professionellen, indust-

rienahen Lernprodukten und Dienstleistungen rund um die Auto-

matisierungstechnik. Im Zentrum des Bildungsangebots stehen 

dabei Pneumatik, Hydraulik, Elektronik und Mechatronik sowie 

Sensorik, Robotik, CNC- und Feldbustechnik. Festo Didactic ist 

Systempartner von Unternehmen sowie privaten und öffentlichen 

Bildungsträgern, um Menschen durch Aus- und Weiterbildung 

arbeitsfähig zu machen und zu halten sowie an der ökonomischen 

Entwicklung teilhaben zu lassen.  GRI 102-2

 

Die Wertschöpfungskette im Bereich Automation partizipiert aktu-

ell an den globalen industriellen Transformationsprozessen: Die 

Automatisierungstechnik befindet sich im Wandel von Komponen-

ten zu smarten Komponenten mit Software. Die Digitalisierung 

durchdringt alle Wertschöpfungsprozesse und verändert die 

Geschäftsmodelle. Die Innovationsgeschwindigkeit nimmt zu. Vir-

tuelle Simulationen schaffen Sicherheit für reale Investitionen. 

Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz und neuen Technologien 

wie Piezotechnologie und Supraleitung eröffnet Festo neue techni-

sche Lösungsräume für die Industrie. Wesentliche Treiber der 

geschäftlichen Aktivitäten sind neben dem Thema Digitalisierung 

das weltweite Wachstum. 

Die Wertschöpfungsketten der Festo Gruppe werden sich in den 

kommenden Jahren weiter internationalisieren. Gleichwohl stößt 

die Globalisierung an ihre Grenzen. Der weltweite Trend zu „local 

for local“ stellt bisherige Wertschöpfungsketten infrage und erhöht 

den Druck auf die Produktivität in Beschaffung, Produktion und 

Logistik an allen Standorten weltweit – bei uns und unseren Kun-

den. Das Onlinegeschäft gewinnt zunehmend an Bedeutung. 
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1.	Strategie und Nachhaltigkeitsmanagement

Hinsichtlich der Lieferketten gab es bei Festo in den Berichtsjahren 

keine signifikanten Veränderungen. Gleichwohl versuchen wir, die 

Rohstoffe verstärkt in den Ländern zu beschaffen, in denen auch 

die Produktion erfolgt.  GRI 102-10, GRI 102-48

Akquisitionen
In den vergangenen Jahren gab es kleinere Akquisitionen der Festo 

Gruppe: Bereits im Jahr 2016 wurden die beiden Schweizer Unter-

nehmen Eichenberger Gewinde AG und Eichenberger Motion AG 

übernommen. Eichenberger ist ein auf Präzisionsspindeln speziali-

sierter Hersteller. Ziel der Akquisition war es, von externen Liefe-

ranten unabhängiger zu werden und damit eine vertikale Integra-

tion des Herstellungsprozesses sicherzustellen.

2018 stießen zwei weitere Unternehmen hinzu: Mit der Übernahme 

der Resolto Informatik GmbH aus Herford verstärkt Festo sein Wis-

sen über den Einsatz von Künstlicher Intelligenz in der Automati-

sierung.

Der Kauf des US-amerikanischen Unternehmens Fabco-Air, Inc. 

erlaubt uns sowohl den Einstieg in das amerikanische Inch-System 

als auch einen zusätzlichen Marktzugang zu erhalten. 

2019 wurde in Ungarn die Firma Certa Kft., ein Spezialist für Druck-

gussteile aus Aluminium und Zink, gekauft. Mit der Akquisition 

sichert Festo sich die Lieferfähigkeit bei zunehmender Lieferanten-

knappheit.  GRI 102-10

Festo SE & Co. KG Nachhaltigkeitsbericht 2017 – 2019 11



1.2 Nachhaltigkeitsstrategie und -management
Das Denken in Generationen und ein verantwortungsvolles und 

enkelfähiges Wirtschaften sind besonders bei Familienunternehmen 

wie Festo tief in der Unternehmens-DNA verwurzelt und finden 

unter dem Begriff „Corporate Responsibility“ (CR) und einem 

Nachhaltigkeitsmanagement seinen sichtbaren Ausdruck. In die-

sem Kapitel wird die Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsma-

nagements dargestellt und ein Ausblick auf die Schwerpunkte 

unserer neuen Nachhaltigkeitsstrategie 2020+ gegeben.

Bei Festo gehören neben der Konzeption und Implementierung 

einer internationalen Nachhaltigkeitsstrategie das Nachhaltigkeits-

management sowie die CR-Berichterstattung zu den Aufgaben der 

Abteilung Corporate Responsibility. Da umweltrelevante Themen 

mehr und mehr in den öffentlichen Fokus rücken und für Festo 

strategische Relevanz besitzen, wurde Ende 2019 entschieden, die 

beiden Bereiche Corporate Environment und Corporate Responsi-

bility zusammenzuführen.  GRI 102-2, GRI 102-18 

Entwicklung der Handlungsfelder
Die Entwicklung der Handlungsfelder (Seite 16) unserer Nachhal-

tigkeitsstrategie basiert auf der Identifizierung der Sustainable 

Development Goals, die für unser Unternehmen relevant sind. Im 

Herbst 2015 verabschiedete die Generalversammlung der Verein-

ten Nationen die 17 SDGs. Sie sind das Kernstück der Agenda 2030 

– ein globaler Aktionsplan, der das Ziel verfolgt, die aktuellen Her-

ausforderungen wie extreme Armut, Ungleichheit und Ungerechtig-

keit sowie den Schutz unserer Erde zu bewältigen und dabei den 

wirtschaftlichen Fortschritt ökologisch verträglich und im Einklang 

mit sozialer Gerechtigkeit zu gestalten. Wir bei Festo bekennen uns 

zur Unterstützung der darin formulierten Ziele im Rahmen unserer 

eigenen Nachhaltigkeitsstrategie.

Identifizierung wichtiger Themen 
Bei der Themenidentifizierung wurden sowohl die Interessen inter-

ner als auch externer Stakeholder beachtet. Innerhalb der externen 

und internen Stakeholder gibt es zwei Stakeholdergruppen. „Prä-

gende Stakeholder“ haben konkrete Erwartungen an das Unter-

nehmen Festo und auch einen direkten Einfluss auf die Geschäfts-

tätigkeiten.

Darüber hinaus gibt es „weitere Stakeholder“, deren Interessen 

zwar berücksichtigt werden, deren Einfluss jedoch als eher 

begrenzt eingeschätzt wird. Konkret sehen diesen beiden Kate-

gorien wie folgt aus:  GRI 102-40, GRI 102-42, GRI 102-43, 

GRI 102-44

Prägende Stakeholder
•	 Gesellschafter 	 •	 Vorstand

•	 Kunden und deren Kunden	 •	 Mitarbeiter

Weitere Stakeholder
•	 Lieferanten	 •	 Lokale Bevölkerung 

•	 Wissenschaft	 •	 Öffentlichkeit 

•	 Nichtregierungsorganisation (NGOs)	 •	 Staat

•	 Aufsichtsinstitutionen

Bei der Identifizierung der wichtigen SDGs und der Ableitung von 

Handlungsfeldern wurden die Ergebnisse der Stakeholderanalyse 

ergänzt durch die Beobachtung externer Veränderungen in den 

Bereichen Gesetzgebung, Wirtschaft und Politik, Technologie, 

Energie, Umwelt und Gesellschaft. Auf dieser Grundlage überprü-

fen wir regelmäßig unsere strategische Ausrichtung wie auch 

unsere Nachhaltigkeitsziele und -maßnahmen.  GRI 102-31

Aus dem Prozess ging eine aktualisierte Materialitätsmatrix hervor. 

Darin sind nach Wesentlichkeit eingestufte Themen in die Katego-

rien „Watchlist“, „Ongoing“ und „Focus Area“ klassifiziert. 

 GRI 102-46, GRI 102-47, GRI 102-49

Für Festo relevante Themenfelder
Aktuell wurden die größten Wirkungsmöglichkeiten für Festo bei 

der Umsetzung der folgenden SDGs identifiziert: 

•	 Gesundheit und Wohlergehen (SDG 3)

•	 hochwertige Bildung (SDG 4)

•	 sauberes Wasser und Sanitärversorgung (SDG 6)

•	 menschenwürdige Arbeit, Wirtschaftswachstum (SDG 8)

•	 Industrie, Innovation und Infrastruktur (SDG 9) 

•	 verantwortungsvoller Konsum und Produktion (SDG 12) 

•	 Maßnahmen zum Klimaschutz (SDG 13)

1.	Strategie und Nachhaltigkeitsmanagement
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Auf die 17 SDGs der UN hat Festo sehr unterschiedlichen Einfluss. 

Die Ziele, zu denen wir als Unternehmen einen relevanten Beitrag 

leisten können, sind obenstehend hervorgehoben. 

1.	Strategie und Nachhaltigkeitsmanagement
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Nachhaltigkeitsstrategie 2020+
Unsere Handlungsfelder wurden im Rahmen dieser Analysen über-

prüft und aktualisiert. Die 2015 definierten Handlungsfelder wur-

den durch den Themenkomplex Ethik und Governance ergänzt. Auf 

dieser Grundlage wurde unsere Nachhaltigkeitsstrategie 2020+ 

erarbeitet und im März 2020 vom Vorstand verabschiedet.

Menschen bei Festo
Im Rahmen dieses Handlungsfeldes werden wir an unseren lang-

fristigen Themen zur Qualifikation und Weiterentwicklung unserer 

Mitarbeiter, zum Ausbau der betrieblichen Gesundheitsförderung 

und der Arbeitssicherheit sowie zur Gleichstellung und Vielfalt wei-

terarbeiten.  Kapitel 3

Ethik und Governance
Schwerpunkte des neuen Handlungsfeldes Ethik und Governance 

werden der Ausbau eines weltweiten Corporate-Compliance- 

Management-Systems und die Integration der Sorgfaltspflichten 

für Menschenrechte in Unternehmensprozesse sein.

 Kapitel 4

Umwelt, Energie und Bauen
Festo wird bis 2025 im weltweiten Produktionsverbund die direk-

ten (Scope 1) und die indirekten mit dem Energiebezug verbunde-

nen (Scope 2) absoluten CO2-Emissionen um mindestens 30 Pro-

zent senken und orientiert sich dabei an der von der Wissenschaft 

definierten auf 1,5 °C Erderwärmung zu begrenzenden Zielgröße. 

1.	Strategie und Nachhaltigkeitsmanagement
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Dieses Ziel wollen wir erreichen durch die Kombination aus dem 

Bezug von CO2-neutralem Grünstrom und verschiedensten Maß-

nahmen zur Steigerung der Energieeffizienz bis hin zum Ausbau 

der eigenen regenerativen Energieerzeugung an unseren Standor-

ten. Für Deutschland haben wir den Aufbau eines klimafreundli-

cheren Mobilitätskonzeptes für unsere Mitarbeiter als Maßnahme 

neu definiert. Der erreichte Fortschritt wird jährlich bewertet und 

es wird, sofern erforderlich, nachgesteuert.  Kapitel 5

Im Rahmen unseres nach ISO 14001 zertifizierten internationalen 

Umweltmanagements werden wir auch hinsichtlich der anderen 

Umweltaspekte wie der Wassernutzung oder der Abfallreduzierung 

an einer Verbesserung der Umweltleistung arbeiten.

Ressourcen- und Materialeffizienz
Unsere Maßnahmen haben den gesamten Wertschöpfungsprozess 

im Blick. So führen Projekte zur Materialeinsparung bei unseren 

Produkten zu einem schonenderen Umgang mit Ressourcen im 

Rahmen unserer Beschaffung und die Steigerung der Umweltver-

träglichkeit unseres Verpackungskonzeptes zu geringeren Umwelt-

belastungen vom Einkauf bis hin zum Kunden. 

Die Erhöhung der Ressourcen- und Materialeffizienz hat ihren 

Schwerpunkt in unseren Werken. Die kontinuierliche Reduzierung 

von Ausschuss oder die Weiterentwicklung des Fluidmanagements 

bei der Metallbearbeitung sind als Beispiele zu nennen.  Kapitel 6

Klimaschutz und Energieeffizienz
Mit der Auslieferung unserer Produkte zu unseren Kunden und 

ihrem dortigen Einsatz sind im Vergleich zu unseren Herstellpro-

zessen deutlich höhere CO2-Emissionen verbunden. Deshalb wer-

den wir unseren Energy Saving Service, mit dessen Hilfe unsere 

Kunden ihren mit dem Energieverbrauch verbundenen CO2-Fuß-

abdruck deutlich senken können, in den nächsten Jahren kontinu-

ierlich ausbauen. Ergänzt wird dieser Service durch die Beratung 

bei der energieeffizienten Planung und Auslegung unserer Pro-

dukte.  Kapitel 7

Die Entwicklung energieeffizienter und smarter Produkte und 

Lösungen ist ein weiterer wichtiger Baustein in unserem Bemühen, 

unsere Kunden bei der Steigerung ihrer klimafreundlichen Produk-

tion zu unterstützen.

Unsere Auslieferungsprozesse wollen wir auch hinsichtlich der 

damit verbundenen CO2-Emissionen optimieren. Beispielhafte 

Maßnahmen sind die absatzmarktnahe Beschaffung und Herstel-

lung unserer Produkte oder die Reduzierung der Luftfracht durch 

die Verlagerung auf Schienen oder den Schiffstransport. Die Ergeb-

nisse der einzelnen Projekte werden wir ausweisen.

Technische Aus- und Weiterbildung und CER
Die technische Aus- und Weiterbildung ist neben dem Klimaschutz 

unsere wichtigste Säule bei unseren Anstrengungen zur Nachhal-

tigkeit. Festo Didactic wird bis 2025 voraussichtlich 20 Prozent sei-

nes Umsatzes mit Projekten und Produkten mit direktem Nachhal-

tigkeitsbezug und weitere 40 Prozent seines Umsatzes mit indirek-

tem Nachhaltigkeitsbezug erwirtschaften.  Kapitel 8

Beispiele unserer Aktivitäten sind: 

•	 Ausbau und Weiterentwicklung des Produktportfolios  

von Festo Didactic im Bereich der MINT-Bildung  

(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik)

•	 Engagement zur Erhöhung der technischen Aus- und  

Weiterbildung in Afrika 

•	 Bionics4Education auch mit dem Fokus auf Bildung  

für Mädchen

•	 Organisation von World Skills und FIRST® LEGO® League, 

um junge Menschen von Technik zu begeistern

Unsere Aktivitäten zu den Handlungsfeldern im Berichtszeitraum 

2017 bis 2019 sowie deren Auswirkungen für die Beschaffung, 

unsere Kunden und die Gesellschaft werden in den folgenden Kapi-

teln mit Hilfe von entsprechenden GRI-Indikatoren erläutert.

1.	Strategie und Nachhaltigkeitsmanagement
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2. Festo Footprint 
Nachhaltigkeit lässt sich in drei Bereiche aufteilen: Ökonomie, 

Ökologie und Soziales. Im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung 

ist eine Balance zwischen diesen Bereichen wichtig. In einer globa-

lisierten Wirtschaft müssen Unternehmen die Verantwortung für 

diese Balance sowohl beim eigenen Footprint als auch bei dem 

ihrer Lieferanten übernehmen. Festo stellt sich dieser Verpflich-

tung und vertritt diese Haltung entlang der gesamten Wertschöp-

fungskette. Durch unser Engagement in verschiedenen Netzwer-
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ken und Initiativen stehen wir dabei im offenen Austausch mit 

unterschiedlichsten Stakeholdern und Partnern und bekennen uns 

klar zu den definierten Normen und Richtlinien. Denn unsere Ver-

antwortung endet nicht an unseren Werkstoren.  GRI 103-1
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2.1 Nachhaltiges Wirtschaften
Als finanziell unabhängiges Unternehmen in Familienhand legen 

wir Wert auf ein gesundes Wachstum. Nachhaltiges Wirtschaften 

verbindet darüber hinaus langfristigen unternehmerischen Erfolg 

mit gesellschaftlichem Mehrwert. 

Durch die Schaffung von Arbeitsplätzen, unsere Beiträge an die 

lokalen Haushaltseinkommen sowie die Auswirkung auf das Brut-

toinlandsprodukt der Staaten, in denen Festo tätig ist, leisten wir 

unseren Gesamtbeitrag zur Wirtschaftsleistung. Über den Einkauf 

von Vorprodukten sichern wir zudem weltweit Arbeitsplätze ent-

lang unserer Lieferketten. So schafft die Festo Gruppe beträchtli-

che wirtschaftliche Multiplikatoreffekte.  GRI 203-1

Ein dauerhaft profitables Wachstum ermöglicht den Gesellschaftern 

eine angemessene Rendite und attraktive Gehälter für die Mitarbei-

ter. Gleichermaßen sorgt es für unseren gesellschaftlichen Beitrag 

durch die Zahlung von Ertragssteuern. GRI 201-1, GRI 203-1

Umsatz nach Regionen
Für das Jahr 2019 beträgt der Konzernumsatz 3,1 Milliarden Euro. 

Dabei macht das Geschäftsfeld Automation 94 Prozent, das 

Geschäftsfeld Didactic 6 Prozent aus. 

Die Umsätze weltweit setzen sich aus dem Umsatz im Cluster 

Europe mit 63 Prozent, dem Umsatz in Asien mit 22 Prozent und 

dem Umsatz in Amerika mit 15 Prozent zusammen. Seit 2017 ist 

diese Umsatzverteilung nahezu konstant geblieben.  GRI 102-7

Finanzieller Beitrag zur lokalen Infrastruktur
In den letzten Jahren investierten wir weltweit in diverse Neu-

bauten und interne Infrastrukturmaßnahmen zur Unterstützung 

unseres Kerngeschäfts. Außerdem unterstützte Festo neben zahl-

reichen Bildungsprojekten (siehe Kapitel 8) auch Hilfsprojekte in 

direktem Umfeld, beispielsweise indem das Unternehmen die Mit-

arbeiterspenden aus Mexiko, USA, Kanada und Europa für Erdbe-

benopfer verdoppelte.  GRI 203-1

Gesamtumsatz nach Regionen

GRI 102-7: Größenordnung der Organisation

2016 
2,7 Mrd. EUR

2017
3,1 Mrd. EUR

2018
3,2 Mrd. EUR

2019
3,1 Mrd. EUR

2.	Festo Footprint 
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2.2 Nachhaltige Beschaffung
Die Einkaufsstruktur von Festo ist geprägt durch den Bezug von 

Halbzeugen, Bauteilen und Fertigprodukten. Aluminium und Stahl 

gehören dabei zu den wichtigsten Materialien. Die Mengen sind in 

den beiden untenstehenden Diagrammen visualisiert.  GRI 301-1

Da mengenmäßig der Einkauf von Aluminium besonderen Einfluss 

hat, ist die Aluminiumlieferkette beispielhaft in folgendem Bild 

visualisiert. GRI 102-9

Bauxit, der aus dem Erdreich gewonnen wird, lässt sich zu Alumini-

umhydroxid und Aluminiumoxid verarbeiten. In zwei weiteren Her-

stellungsprozessen werden Aluminium als Rohstoff und Alumini-

umhalbzeuge beispielsweise durch Strangpressen gefertigt.

Bauxit Herstellung Alu-

miniumhydroxide

Herstellung 

Aluminiumoxide

Herstellung 

Aluminium

Herstellung 

Aluminiumprofil

Festo

Vom Rohstoff zum eingesetzten Material: die Lieferkette von Aluminium

Der Abbau von Bauxit als Ausgangsstoff für die Aluminiumproduk-

tion kann je nach Abbauregion und dort vorherrschenden Abbau-

bedingungen nachteilige Auswirkungen auf die Biodiversität 

haben. Gleichwohl lässt Aluminium vielfältige Konstruktions- und 

langlebige Einsatzmöglichkeiten zu. Darüber hinaus ist Aluminium 

gut recyclebar.  GRI 304-2 

Aufgrund dieser Tatsache und der besonderen Relevanz von Alumi-

nium in unserer Wertschöpfungskette streben wir einen möglichst 

hohen Anteil an Sekundäraluminium an.

Als Roh- oder Grundstoffe beziehen wir auch Kunststoffgranulate 

und Kunststoffbauteile (im Wesentlichen Elastomere), die in der 

Regel erdölbasiert sind, und elektronische Bauteile.

GRI 301-1: Eingesetzte Materialien nach Gewicht (in t), Aluminium GRI 301-1: Eingesetzte Materialien nach Gewicht (in t), Stahl 

2.	Festo Footprint
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Regionale Verteilung des Einkaufsvolumens 
Insgesamt vergrößerte sich das direkte und indirekte Einkaufs-

volumen (Produktionsmaterialien und Nichtproduktionsmateria-

lien) von Festo im Jahr 2016 von 1156 Millionen Euro auf auf 1.388 

Millionen Euro im Jahr 2019. Aufgrund wirtschaftlicher Rahmen-

bedingungen ging das Einkaufsvolumen von 2018 auf 2019 

zurück. Die Nichtproduktionsmaterialien beziehen sich auf alle 

Festo Produktionsstätten (Festo Global Production Centres, GPCs) 

und Vertriebsgesellschaften und die Produktionsmaterialien 

umfassen alle Produktionsstätten.  GRI 204-1

Festo baut auf ein globales Lieferantennetzwerk, bestehend 

aus lokalen und nichtlokalen Lieferanten. Unter „lokal“ verstehen 

wir die Beschaffung innerhalb des Landes der jeweiligen Landes-

gesellschaft. Die Anzahl der lokalen Lieferanten hat sich von 77 

Prozent im Jahr 2016 auf 78 Prozent im Jahr 2019 erhöht. Zukünftig 

soll die Strategie „local for local“ auf eine Verkürzung der Liefer-

zeiten in der gesamten Supply Chain abzielen und zugleich die 

Transportwege reduzieren. Es wird angestrebt, verstärkt in jenen 

Ländern Güter zu beschaffen, in denen auch die Produktion 

erfolgt.

GRI 204-1: Regionale Verteilung des direkten und indirekten Einkaufsvolumens der Festo Gruppe

2016 
1.156 Mio. EUR

2017
1.433 Mio. EUR

2018
1.619 Mio. EUR 

2019
1.388 Mio. EUR 

2016 
1.156 Mio. EUR

2017
1.433 Mio. EUR

2018
1.619 Mio. EUR 

2019
1.388 Mio. EUR 
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Umwelt- und Sozialstandards für Lieferanten
Die Verpflichtung und Überprüfung unserer Lieferanten auf die Ein-

haltung von Sozial- und Umweltstandards ist Teil unserer unter-

nehmerischen Verantwortung. Bei Festo wird daher jeder Lieferant 

bezüglich Umwelt-, Sozial- und Governance-Kriterien bewertet. Alle 

Lieferanten müssen unter anderem die Einhaltung unseres Sup-

plier Code of Conduct (Lieferantenkodex) mit Unterschrift bestäti-

gen. 

Mit der Unterzeichnung verpflichten sich unsere Lieferanten, die 

Einhaltung dieser Vereinbarungen auch von ihren Auftragnehmern 

einzufordern. Sind die Antworten nicht zufriedenstellend, ergreifen 

wir die entsprechenden Maßnahmen. Festo ist darauf bedacht, kei-

nen Lieferanten mit erheblichem Risiko aufzunehmen. 

 GRI 308-1, GRI 414-1

 

Bewertung nach Umweltkriterien 
Alle unsere Lieferanten durchlaufen definierte Prozesse, bei denen 

sie nach verschiedenen Kriterien bewertet werden. Dabei wird 

auch nach Technologie und Herstellungsverfahren mit höheren 

oder durchschnittlichen Umweltauswirkungen unterschieden. Für 

Lieferanten mit höheren Umweltauswirkungen wird eine Zertifizie-

rung nach ISO 14001 (bzw. Eco-Management and Audit Scheme, 

EMAS) vorausgesetzt. Alternativ ist ein Umweltaudit durch Festo 

durchzuführen. 

Bei Händlern (Distributoren) wird die Zertifizierung des tatsächli-

chen Herstellers herangezogen. Abweichungen vom Umweltaudit 

werden verfolgt und müssen vom jeweiligen Lieferanten in ange-

messener Zeit abgestellt werden. Falls erforderlich, wird ein Nach-

audit durchgeführt.  GRI 308-2

Bewertung nach sozialen Aspekten 
Seit der Einführung des Nachhaltigkeitsaudits im Jahr 2017 wur-

den insgesamt 233 Lieferanten aus 29 Ländern weltweit anhand 

von sozialen Kriterien überprüft. Hierbei wurden keine negativen 

Auswirkungen festgestellt.  GRI 414-1, GRI 414-2

Die Festo Gruppe orientiert sich an der Business Social Compliance 

Initiative (BSCI). Die Initiative bietet Unternehmen einen Verhal-

tenskodex an, der sie dabei unterstützt, eine ethische Lieferkette 

aufzubauen. Dieser Kodex beruht auf internationalen Verträgen mit 

folgenden Inhalten: Managementpraxis, keine bedenkliche 

Beschäftigung, Arbeitszeit, Vergütung, Kinderarbeit, Zwangsarbeit, 

Versammlungsfreiheit, Diskriminierung, Arbeitsbedingungen, 

Gesundheits- und Sozialeinrichtungen, Gesundheit und Sicherheit 

am Arbeitsplatz, Aspekte des Umweltschutzes und besonderer 

Schutz junger Angestellter. Jegliche Verletzung wird bei Festo nicht 

geduldet.  GRI 407-1, GRI 408-1, GRI 409-1

Umgang mit Konfliktmineralien
Um einen nachhaltigen Umgang mit Konfliktmineralien zu unter-

stützen, legen wir im Rahmen der Responsible Business Alliance 

offen, aus welchen Schmelzen die Rohstoffe unserer Produkte 

kommen. Durch das Ausfüllen des „Conflict Minerals Reporting 

Template“ (CMRT) tragen wir dazu bei, die nötige Transparenz zu 

schaffen, um den Anteil an zertifizierten Schmelzen weltweit konti-

nuierlich zu erhöhen.

GRI 308-1: Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien überprüft wurden GRI 414-1: Neue Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien überprüft wurden
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2.3 Netzwerke und Gremienarbeit
Besonders für das hochaktuelle und komplexe Thema Nachhaltig-

keit sind Partnerschaften und Netzwerke wesentlicher Bestandteil 

für einen gegenseitigen Austausch über die Unternehmensgrenzen 

hinweg. Daher arbeitet Festo national und international in Gremien 

und Verbänden, um seine Interessen zu vertreten.  GRI 102-12

 

Mitgliedschaft in nationalen Verbänden und Organisationen
•	 Plattform Industrie 4.0

•	 Fraunhofer Institut für Produktionsanlagen und 

	 Konstruktionstechnik

•	 Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA)

•	 Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie (ZVEI)

•	 Diverse Arbeitgeberverbände

Internationale Verbände und Organisationen
•	 Europäischer Industrie-Dachverband ORGALIM 

	 (indirekt über den VDMA und ZVEI)

•	 EuropElectro (Interessensvertretung der europäischen 

	 Industrie in China) 

•	 5G Alliance for Connected Industries and Automation (5G-ACIA) 

•	 ISO- und IEC-Normungsgremien zur Automatisierungstechnik

Unsere Ansatzpunkte zur Einhaltung von Umwelt- und Sozialstan-

dards entlang der Wertschöpfungskette basieren auf verschiede-

nen international anerkannten Richtlinien. Damit engagiert sich 

Festo in verschiedenen Initiativen.  GRI 102-13

Nationale und lokale Nachhaltigkeitsinitiativen und -netzwerke
•	 WIN-Charta des Landes Baden-Württemberg

•	 VDMA-Nachhaltigkeitsinitiative Blue Competence

•	 CSR Netzwerk Stuttgart

•	 2°-Stiftung des WWF (World Wildlife Fund)

2.4 Sustainability Assessments
Unsere Kunden fordern Transparenz bezüglich unserer Nachhaltig-

keitsperformance und monitoren diese entsprechend: ob wir gefor-

derte Umweltstandards erfüllen, Arbeits- und Menschenrechte in 

den Prozessen beachten, faire Geschäftspraktiken pflegen und uns 

für Nachhaltigkeit in unserer Lieferkette einsetzen. 

Wie nachhaltig wir handeln, wird regelmäßig auf verschiedenen 

Portalen und Plattformen bewertet, auf denen Nachhaltigkeits-

aspekte entlang der Lieferkette zur Verfügung gestellt werden. 

Führende Unternehmen nutzen bestimmte Plattformen, um in 

ihren Einkaufsprozessen Transparenz über die Lieferkette herzu-

stellen. Diese Plattformen sind teilweise direkt mit den Einkaufs-

SAP-Systemen großer Kunden verknüpft. 

Plattformen zur Bewertung der Nachhaltigkeit 
•	 EcoVadis

•	 NQC SupplierAssurance

•	 Responsible Business Alliance (RBA)

•	 Resilinc

•	 Sedex

Ein gutes CSR-Rating erhalten Unternehmen nicht nebenbei. Dafür 

muss ein umfangreicher Abstimmungsprozess mit einer Vielzahl 

an Mitarbeitern sowie ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess 

etabliert sein. Im Rahmen der Assessments müssen über ein Doku-

mentenupload klare Nachweise – wie Zertifikate, KPIs oder Unter-

nehmensrichtlinien – vorgelegt werden, die dann von unabhängigen 

Analysten geprüft werden. Jedes Jahr wird aufs Neue geschaut, ob 

die gegebenen Standards noch erfüllt werden. Bei Festo sind viele 

Bereiche involviert, wenn es darum geht, die Nachhaltigkeitsper-

formance zu den Themen Umwelt, Lieferkette, Ethik und Soziales 

zu optimieren.

2.	Festo Footprint
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Um unserem Auftrag und Anspruch jeden Tag aufs Neue gerecht zu 

werden, ist der Aufbau einer zukunftsfähigen Belegschaft ein 

Muss. Deshalb sehen wir das lebenslange Lernen als einen 

wesentlichen Teil unserer Unternehmenskultur. Wir stellen den 

Menschen in den Mittelpunkt und schaffen die Grundlagen für ein 

sicheres und vertrauensvolles Miteinander. Arbeitsschutz, betrieb-

liche Gesundheitsförderung und die Achtung der gültigen Arbeit-

nehmerrechte bilden bei Festo dafür die Basis. Wir bieten eine 

3. Menschen bei Festo
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faire und leistungsgerechte Bezahlung sowie flexible Arbeitszeit-

modelle zur Verbesserung der Work-Life-Balance. Denn eine 

gesunde, motivierte und leistungsfähige Belegschaft ist der 

Erfolgsgarant für jedes Unternehmen.  GRI 103-1
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3.1 Mitarbeiterentwicklung
Engagierte, leistungsorientierte, qualifizierte und veränderungs-

fähige Beschäftigte sind eine der Voraussetzungen für den Ge-

schäftserfolg von Festo. Deshalb sind wir bestrebt, die besten Mit-

arbeiter für uns zu gewinnen, zu binden und weiterzuentwickeln.

Die Mitarbeiterzahl der Festo Gruppe beläuft sich im Jahr 2019 auf 

insgesamt 21.345 in 62 Ländern weltweit.  GRI 102-8

Arbeitsverhältnisse nach Geschlecht und Region
Die Gesamtzahl der permanenten und temporären Arbeitsverhält-

nisse ist der Grafik unten zu entnehmen. Darüber hinaus gibt es 

Tätigkeiten, die durch Leiharbeiter, Praktikanten und Studierende 

verrichtet wurden, welche nicht unter diese beiden Kategorien fal-

len. 2017 waren dies 1197, im Jahr 2018 belief sich die Zahl auf 

1297 und 2019 ist die Zahl auf 1066 gesunken.  GRI 102-8

GRI 102-8: Informationen zu Mitarbeitern, Arbeitsverhältnis nach Geschlecht und Regionen

Mitarbeiter nach Geschlecht und Region im Jahr 2017

Mitarbeiter nach Geschlecht und Region im Jahr 2018

Mitarbeiter nach Geschlecht und Region im Jahr 2019

20.550

20.279

19.528
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Neue Mitarbeiter und Mitarbeiterfluktuation
Nachfolgend wird sowohl die Gesamtzahl neuer Mitarbeiter als 

auch die Mitarbeiterfluktuation nach Geschlecht, Altersgruppe und 

Region abgebildet. Die Fluktuation von Beschäftigen hat sich von 

2018 auf 2019 reduziert. In der Summe tragen verschiedene Pro-

gramme und Maßnahmen dazu bei, dass sich Festo weiterhin als 

attraktiver Arbeitgeber positionieren kann.  GRI 401-1

GRI 401-1: Neue Mitarbeiter und Mitarbeiterfluktuation nach Geschlecht 2018 GRI 401-1: Neue Mitarbeiter und Mitarbeiterfluktuation nach Geschlecht 2019

GRI 401-1: Neue Mitarbeiter und Mitarbeiterfluktuation nach Alter 2018 GRI 401-1: Neue Mitarbeiter und Mitarbeiterfluktuation nach Alter 2019

GRI 401-1: Neue Mitarbeiter und Mitarbeiterfluktuation nach Region 2018 GRI 401-1: Neue Mitarbeiter und Mitarbeiterfluktuation nach Region 2019

Neue Mitarbeiter 2018 Neue Mitarbeiter 2019Fluktuation 2018 Fluktuation 2019

Attraktiver Arbeitgeber 
Flexible Arbeitszeiten realisieren wir beispielsweise in Deutsch-

land, indem grundsätzlich alle tarifgebundenen Mitarbeiter im 

Rahmen eines Arbeitszeitkontos Einfluss auf ihre tägliche Arbeits-

zeit nehmen können – sei es durch gleitende Arbeitszeiten im 

Angestelltenbereich oder durch zusätzliche freie Tage durch 

Schichttausch und Zeitabbau im Produktionsbereich.

3.334 1.5912.706 2.345

3.334

3.334

1.591

1.591

2.706

2.706

2.345

2.345
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Mit Lösungen wie Home-Office und Sabbatical bietet Festo seinen 

Mitarbeitern weitere attraktive Möglichkeiten zur individuellen 

Gestaltung ihrer Arbeitszeiten, die über die in einigen Ländern 

gesetzlich geregelten Modelle (Teilzeit, Elternzeit oder Pflegezeit) 

hinausgehen. 

Alle Arbeitnehmer in Deutschland – unabhängig davon, ob sie in 

Teilzeit oder Vollzeit beschäftigt sind – erhalten eine faire Gesamt-

vergütung und attraktive Sozialleistungen, wie zum Beispiel:

•	 Belegplätze in Kindertagesstätten für Mitarbeiterkinder

•	 Familienservice durch externe professionelle Beratung 

•	 Ferienbetreuung für Kinder von Festo Mitarbeitern

•	 betriebliche Altersversorgung

•	 Sozialkasse für besondere finanzielle Belastungen 

	 („Freud- und Leidkasse“)

•	 Sportangebote über Betriebssportgruppen 

•	 Weiterbildungen (Präsenzlernen und E-Learning)

•	 Vergünstigungen auf diversen Rabattportalen und 

	 bei regionalen Partnern

•	 subventionierte Kantinen bzw. Essenszuschuss für 

	 unsere Außenstellen

  GRI 401-2

Gesamtvergütung und Tarifvertrag
Das Gesamtvergütungspaket setzt sich aus einem monatlichen 

Grundentgelt, einer erfolgsabhängigen Vergütungskomponente 

und einer Vielzahl von Zusatzleistungen zusammen, wie zum Bei-

spiel einer betrieblichen Altersvorsorge. Dies ermöglicht eine faire 

Honorierung der persönlichen Leistung und fördert die Motivation 

der Mitarbeiter. Die Entgelte richten sich nach den Aufgaben bzw. 

Tätigkeiten und sind somit unabhängig vom Geschlecht.

 GRI 405-2

Die Wertschätzung und Verantwortung gegenüber unseren Mit-

arbeitern finden ihren Niederschlag durch gute Vergütungs- und 

Arbeitsbedingungen, die allen einschlägigen, lokalen und gesetz-

lichen Anforderungen mindestens entsprechen. In Deutschland 

unterliegen beispielsweise die Gesellschaften Festo SE & Co. KG, 

Festo Didactic SE, Festo Polymer GmbH und Festo Vertrieb GmbH & 

Co. KG dem Tarifvertrag der IG Metall, der faire und ausgewogene 

Regelungen für Mitarbeiter und Unternehmen sicherstellt. 

 GRI 102-41

Leadership
In unseren eigens entwickelten Führungsgrundsätzen ist jede 

Führungskraft dazu aufgefordert, in Übereinstimmung mit diesen 

Grundsätzen zu handeln und wertschätzend, verlässlich und ver-

antwortungsbewusst mit ihren Mitarbeitern umzugehen. Füh-

rungskräfte sollen als Vorbild agieren und sich die Anerkennung 

ihrer Mitarbeiter durch Leistung, Zugänglichkeit und soziale Kom-

petenz erwerben und bewahren.

Bei Festo handelt es sich um Führungskräfte, wenn diese sich in 

der Regel in einer intern definierten Hierarchieebene (Ebene E, F1 

und F2) befinden und Mitarbeiterverantwortung übertragen 

bekommen. Die untenstehende Grafik zeigt, dass im Jahr 2019 am 

Hauptgeschäftsstandort Deutschland 95 Prozent der Führungs-

kräfte lokal, also innerhalb Deutschlands, angeworben wurden. 

 GRI 202-2

GRI 202-2: Prozentsatz der lokal angeworbenen Führungskräfte in Deutschland  
	 (Hauptgeschäftsstandort)

Seit Mitte 2018 bieten wir unseren Führungskräften des oberen 

Managements das Executive Development Program „Festo Lea-

dershift Program“ an, das von INSEAD, einer privaten Wirtschafts-

hochschule mit Sitz in Frankreich, maßgeschneidert entwickelt 

wurde. Das Programm dient der Weiterentwicklung von Führungs-

kompetenzen, um die Transformation des Unternehmens im Sinne 

der Konzernstrategie erfolgreich zu gestalten. Es ist unser 

Anspruch, Führungspersönlichkeiten zu entwickeln, die sich durch 

individuelles Handeln, gemeinsames Führen im Team und durch 

vernetzte Kollaboration auszeichnen. 

3.	Menschen bei Festo
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Der Jahreszyklus des Mitarbeiterprozesses 
„PeopleExcellence“

Darüber hinaus finden in nachgelagerten Hierarchieebenen die 

internen Führungsentwicklungsprogramme „Festo Leadership 

Initiative“ und „Leadership@Shopfloor“ statt.

Mitarbeiterprozess „PeopleExcellence“
Um die systematische Entwicklung und Beschäftigungsfähigkeit 

der Mitarbeiter zu unterstützen, wurde im Rahmen der Unterneh-

mensstrategie 2020 das Programm „PeopleExcellence“ ausgerollt. 

Das Ziel des Programms ist es, die Performanceorientierung und 

Personalentwicklung auf der Grundlage global harmonisierter 

und digitalisierter Personalprozesse (Performance-, Kompetenz- 

und Talent-/Succession-Management) zu stärken und unseren 

Mitarbeitern und Führungskräften dafür neue Tools, Methoden 

und Formate zur Verfügung zu stellen. Diese unterstützen dabei, 

auf Basis gemeinsamer Beurteilungsgrundlagen und Prozesse, in 

einen regelmäßigen Dialog über die Entwicklung der Mitarbeiter 

zu treten. 

Innerhalb von „PeopleExcellence“ fokussiert unser Kompetenz-

management in erster Linie die systematische und an den Auf-

gaben orientierte persönliche Entwicklung und Qualifizierung 

der Mitarbeiter.

Dafür bildet das Kompetenzmodell, bestehend aus Kern-, Füh-

rungs- und Fachkompetenzen, den gemeinsamen Orientierungs-

rahmen. Ausgehend von einem individuellen Kompetenzprofil 

ermitteln Führungskräfte und Mitarbeiter regelmäßig gemeinsam 

den notwendigen Entwicklungsbedarf und leiten daraus die Ent-

wicklungsmaßnahmen ab.

Um einen internationalen Führungskräftenachwuchs gezielt auf-

zubauen, haben wir ein Talent-Management-Programm entwickelt 

und eingeführt. Wichtige Bestandteile dieses Programms sind Pra-

xisphasen im In- und Ausland, gezielte Trainingsmaßnahmen sowie 

vielfältige Netzwerk- und Austauschmöglichkeiten innerhalb 

bereichsübergreifender beruflicher Einsätze.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt zudem in der Vermittlung von 

interkulturellen Kompetenzen. Der Jahreszyklus von „PeopleExcel-

lence“ ist in folgendem Bild visualisiert.  GRI 404-2

3.	Menschen bei Festo
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3.2 Diversity
In unserem global agierenden Unternehmen kommen Mitarbeiter 

und Geschäftspartner unterschiedlicher Nationalitäten, Kulturen, 

Religionen und Lebensanschauungen zusammen. Respekt, Tole-

ranz, Wertschätzung, Fairness und Offenheit sind die Grundvoraus-

setzungen für dieses Miteinander. 

Vielfalt nach Nationalitäten 
Wir sind der Überzeugung, dass gemischte Teams kreativer und 

leistungsfähiger arbeiten können als homogene Gruppen. Im 

Bereich Herkunft profitieren wir weiterhin von der kulturellen Viel-

falt unserer Belegschaft. 2019 fanden bei Festo Mitarbeiter aus 97 

Nationen erfolgreich zusammen. Diese Diversität hilft uns als 

Unternehmen, das in mehr als 60 Ländern aktiv ist, die spezifi-

schen Bedürfnisse unserer Kunden weltweit zu verstehen.

Vielfalt nach Alter und Geschlecht
2018 waren weltweit insgesamt 848 Mitarbeiter im oberen 

Management beschäftigt. Dies entsprach einem Anteil von etwa 

vier Prozent der Gesamtbelegschaft. Im Jahr 2019 stieg die Anzahl 

der Personen im oberen Management (Ebene E, F1 und F2) auf ins-

gesamt 949 (fünf Prozent). Die untenstehenden Diagramme zeigen 

die Vielfalt bei Leitungsorganen und Angestellten nach Alter und 

Geschlecht.  GRI 405-1

Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels und der Förde-

rung von Diversity im Unternehmen bestärken wir unsere Füh-

rungskräfte ab 2020 darin, weibliche Mitarbeiter und jüngere 

Nachwuchskräfte hinsichtlich ihres Potentials und eines nächsten 

Karriereschritts zu bewerten und auf unser Talent-Management-

Programm vorzubereiten. 

GRI 405-1: Vielfalt nach Geschlecht und AlterGRI 405-1: Vielfalt nach Nationalitäten in 2019

MitarbeiterLeitungsorgane

nach Geschlecht 2018nach Geschlecht 2018 nach Geschlecht 2019nach Geschlecht 2019

nach Alter 2018 nach Alter 2018nach Alter 2019 nach Alter 2019

20.550

20.550

20.278

20.278

848

848

949

949
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Festo Gruppe insgesamt

97 
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Festo SE & Co. KG

71 

Nationalitäten

Asien 

25 
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Amerika 

24 

Nationali-
täten

Europa 

6 8 

Nationalitäten

(ohne SE & Co. KG)
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Frauennetzwerk Women@Festo
Women@Festo ist ein Netzwerk von Frauen für Frauen innerhalb 

des Unternehmens. Hier vernetzen sich Frauen aller Altersgruppen, 

Hierarchiestufen und Professionen. Das Netzwerk bietet Raum zum 

Erfahrungsaustausch, zur gegenseitigen Unterstützung und fördert 

das gemeinsame Vor-, Nach- und Querdenken. 

Women@Festo richtet sich an alle Mitarbeiterinnen,

•	 die gemeinsam die Zukunft von Festo mitgestalten wollen

•	 die sich persönlich und beruflich weiterentwickeln wollen

•	 die den Kulturwandel unterstützen und die Vielfalt bei Festo 

	 gestalten wollen

•	 die Chancen im Unternehmen aktiv nutzen wollen

•	 die ihr Netzwerk vergrößern und andere engagierte Frauen 

	 kennenlernen wollen 

Diskriminierung 
Festo lehnt jegliche Diskriminierung, Belästigung, Benachteili-

gung, Herabwürdigung oder anderweitige Verächtlichmachung, 

aber auch die Bevorzugung von Mitarbeitern oder Geschäftspart-

nern aufgrund ihrer ethnischen Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer 

Religion, ihrer Weltanschauung, ihrer politischen Gesinnung, einer 

Behinderung, des Alters, der sexuellen Identität oder sonstiger 

ethischer, sozialer und gesetzlich geschützter Merkmale aus-

nahmslos ab. Unsere Führungskräfte sollen sich hier ihrer Vorbild-

funktion bewusst sein und für ein diskriminierungs- und belästi-

gungsfreies Arbeitsumfeld sorgen.

Diskriminierung kann unterschiedliche Ursprünge haben. Zur Auf-

klärung werden bei Festo in Deutschland beispielsweise Informati-

onen zum Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) im Unter-

nehmen kommuniziert. Zudem wird das Thema Diskriminierung in 

verschiedenen Kursen (wie Compliance) und auch in Kreisen von 

Führungskräften immer wieder trainiert und diskutiert. 

Bei Festo können Diskriminierungsvorfälle an eine eigens ein-

gerichtete Beschwerdestelle eingereicht werden. Hierfür gibt 

es einen etablierten Prozess, welcher in einer Regelungsabrede 

zwischen Unternehmen und Arbeitnehmervertretern festgeschrie-

ben ist. Dabei werden die Grundsätze und Verfahren zum AGG 

berücksichtigt. 2019 wurden vier Eingänge bearbeitet und abge-

schlossen. Im Nachgang an eine Beschwerde wird die zuständige 

Führungskraft im Hinblick auf ihre Verantwortung sensibilisiert. 

 GRI 406-1

3.	Menschen bei Festo
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3.3 Weiterbildung
Aktuell wird in der Weiterbildung das „70-20-10-Modell“ disku-

tiert. Das Modell spiegelt wider, dass Lernen hauptsächlich (zu 70 

Prozent) im Arbeitsprozess stattfindet. Hier kann für Fachwissen 

auf Learning Tubes oder Webinare zurückgegriffen werden. Für 

unsere Mitarbeiter heißt das, die Rahmenbedingungen für ein 

selbstorganisiertes Lernen zu schaffen sowie neue Formate und 

Methoden auszuprobieren. 20 Prozent der Lernerfahrung entste-

hen durch das unmittelbare Eingebundensein im Rahmen von Co-

Moderation, Vor- und Nachbereitung, Community und Austausch. 

Die übrigen zehn Prozent an Wissen werden durch Seminare ver-

mittelt. Die ermittelten Bedarfe werden über externe und interne 

Weiterbildungsangebote abgedeckt, wofür das entsprechende 

jährliche Budget zur Verfügung gestellt wird.

In Deutschland steht unseren Mitarbeitern einerseits der umfang-

reiche interne Weiterbildungskatalog von Festo Academy, Festo 

Lernfabrik (beide an den Standorten Esslingen) und Festo Lernzen-

trum Saar (am Standort St. Ingbert-Rohrbach) zur Verfügung. 

Anderseits bietet Festo zusätzliche E-Learning-Weiterbildungsan-

gebote über eine Virtual-Academy-Plattform an. Das umfassende 

Angebot an Seminaren wurde 2018 ausgebaut und durch externe 

Weiterbildungen ergänzt, auf die ab 2019 zurückgegriffen werden 

konnte. 

GRI 404-1: Teilnehmerzahlen an den internen Lerneinrichtungen Deutschland 
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Leistungsbeurteilung von Mitarbeitern
Alle Festo Mitarbeiter erhalten mindestens einmal im Jahr eine 

konsistente und umfassende individuelle Leistungsbeurteilung. 

Der Prozentsatz der Angestellten mit einer regelmäßigen Be-

urteilung ihrer Leistung und ihrer Karriereentwicklung lag in 

den Jahren 2016 bis 2019 durchgängig bei 100.

 

Außertariflich angestellte Mitarbeiter (kurz: AT-Angestellte) 

werden ebenfalls mindestens einmal im Jahr in Form eines 

Zielerreichungsgesprächs beurteilt. Auch unterjährige Eintritte 

erhalten eine Zielvereinbarung und demnach eine Leistungsbe-

urteilung im Rahmen der jährlich stattfindenden Bonusrunde. 

Für Tarifmitarbeiter ist in einer Betriebsvereinbarung (BV) gere-

gelt, dass jedem Mitarbeiter nach drei Monaten Betriebszuge-

hörigkeit eine erstmalige Leistungsbeurteilung zusteht. Das 

heißt, auch in diesem Fall findet mindestens einmal im Jahr eine 

Leistungsbeurteilung statt. Eine Aussage über die internatio-

nale Leistungsbeurteilung kann erst ab 2020 getätigt werden. 

 GRI 404-3

An unseren Standorten in Deutschland belief sich die Gesamtzahl 

der Tage für interne Trainings im Jahr 2019 auf 13.474. Das bedeu-

tet durchschnittlich 1,58 Weiterbildungstage pro Mitarbeiter im 

Jahr.  GRI 404-1 

GRI 404-1: Interne Trainingstage pro Jahr in DeutschlandGRI 404-1: Interne Weiterbildungstage pro Mitarbeiter pro Jahr in Deutschland
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3.4 Ausbildung
Wir sehen uns in der Verantwortung, junge Menschen auszubilden 

und diese anschließend als qualifizierte Fachkräfte zu überneh-

men. Daher genießt die Berufsausbildung bei Festo einen hohen 

Stellenwert und kann als ein indirekter Wertschöpfungsprozess zur 

Mitarbeiterbindung gesehen werden. 

In Deutschland beliefen sich die Investitionen in unsere Ausbil-

dung im Jahr 2017 auf circa 10,8 Millionen Euro, im Jahr 2018 auf 

etwa 11,0 Millionen Euro und 2019 auf knapp 10,7 Millionen Euro. 

Hier bilden wir seit seiner Einführung nach dem dualen System 

aus. Ein wesentliches Merkmal der dualen Ausbildung sind seine 

beiden Lernorte: die Schule und der Betrieb.

Duale Ausbildung
Die Vorteile der dualen Ausbildung liegen zum einen in den 

abwechselnden Theorie- und Praxisphasen zur Reflexion und 

Anwendung der gelernten Inhalte. Zum anderen fördert die Rota-

tion durch verschiedene Arbeitsbereiche die aktive Mitarbeit von 

Anfang an und erleichtert so den direkten Einstieg ins spätere 

Arbeitsleben. 

Im Zuge des technologischen Wandels ändern sich Tätigkeitsfelder 

und Berufsbilder immer schneller. Daher entwickeln wir unsere 

Ausbildungspläne und Lernformate kontinuierlich weiter und pas-

sen sie an die Gegebenheiten des industriellen Alltags an. Damit 

wir die Wirkung unserer Ausbildungsmaßnahmen entsprechend 

messen können, formulieren wir regelmäßig klare Zielsetzungen 

und gleichen diese mit den aktuellen Anforderungen der Praxis ab.

Globale Ausrichtung
Als weltweit tätiges Unternehmen reagieren wir auch auf globale 

Veränderungen: Unsere internationalen Standorte wachsen und 

die Suche nach geeigneten Fachkräften gestaltet sich hier eben-

falls nicht immer einfach. Daher haben wir das Modell der dualen 

Ausbildung aus Deutschland an einigen Standorten im Ausland 

adaptiert: Mittlerweile bietet Festo über 500 jungen Menschen in 

sechs Ländern weltweit einen Ausbildungsplatz im kaufmänni-

schen oder technischen Bereich an. Für diese globale Ausrichtung 

wurden wir 2018 mit dem Deutschen Personalwirtschaftspreis in 

der Kategorie „Ausbildung“ ausgezeichnet.

Länderspezifische Besonderheiten und Angebote
In jedem Land gibt es individuelle Besonderheiten. In Indien bieten 

wir beispielsweise Yogakurse und eine Samstagsschule an. Im 

Rahmen der Samstagsschule erhalten die Auszubildenden Alltags-

bildung mit dem Titel „Fun and Learn“. Hier werden weiche Inhalte 

mit Alltagsrelevanz vermittelt, wie zum Beispiel „Wie koche ich 

traditionellen Chai-Tee?“ oder „Wie gehe ich mit Geld um?“. 

In den deutschen Werken Rohrbach und Scharnhausen haben Aus-

zubildende dagegen die Möglichkeit, als so genannte Energie-

Scouts zu fungieren, die sich mit der Suche nach Energieeinspar-

potenzial im Werk und in ihrer Lehrwerkstatt beschäftigen. Darüber 

hinaus erhalten alle Auszubildenden zusätzliche Seminare zu den 

Themen virtuelle Sucht, Umwelt und Sicherheit. 

In der Schweiz ermöglichen wir unseren Mitarbeitern die Nachhol-

bildung als Anlageführer mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis. 

Anlagenführer stellen das Funktionieren unserer modernen auto-

matischen Produktionslinien sicher. Die Themen der zweijährigen 

Ausbildung reichen von der Einstellung und Steuerung der Anlagen 

über Materialkunde und Unterhalt bis hin zu Sicherheit, Hygiene 

und Umweltschutz.

2 %

4 %

25 %

62 %

5 %

Ungarn

2 % USA

Schweiz

China

Deutschland

Indien

Auszubildende weltweit in 2019

563
Auszubildende
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3.5 Ganzheitliche Gesundheitsförderung
Nur gesunde, qualifizierte und motivierte Mitarbeiter erreichen die 

nötigen Höchstleistungen, die uns erfolgreich machen. Daher bie-

tet Festo seiner Belegschaft vielfältige Möglichkeiten zur Wahrung 

und Förderung ihrer Gesundheit. 

Verhältnisprävention und Verhaltensprävention
Unsere betriebliche Gesundheitsförderung (BGF) verfolgt dabei 

zwei wesentliche Kernaufgaben: Zum einen entwickelt sie die 

betrieblichen Rahmenbedingungen, die eine gesundheitsförder-

liche Gestaltung der Arbeitsplätze ermöglichen (Verhältnispräven-

tion). 

Zum anderen sollen die Mitarbeiter zu einem eigenverantwort-

lichen Gesundheitsverhalten befähigt werden (Verhaltenspräven-

tion). Ziel ist es, frühestmöglich für gesundheitliche Risiken zu 

sensibilisieren und wenn möglich direkt Maßnahmen für eine 

geeignete Vorsorge anzubieten.

Die stetig steigenden Anforderungen, sich verändernde Lebens-

stile, mentale Belastungen und eine alternde Gesellschaft stellen 

Herausforderungen in der heutigen Arbeitswelt dar, welche die 

BGF mit einem breiten Spektrum an Maßnahmen angeht. An den 

Produktionsstätten weltweit werden daher unterschiedliche 

Gesundheitsaktivitäten organisiert und durchgeführt. 

In Indien beispielsweise werden die Auszubildenden über Fragen 

rund um das Gesundheitssystem sowie eine gesunde Ernährung 

aufgeklärt. In Deutschland gibt es an allen Standorten Gesund-

heitsinitiativen, die sich mit den speziellen Bedarfen der Mitarbei-

ter vor Ort beschäftigen. Diese werden zusammen mit den Diszipli-

nen des Arbeitskreises Gesundheit (Arbeitsmedizin, Arbeitssicher-

heit, Beruf und Familie, Betriebssport und Betriebsrat) erarbeitet.

Präventionsmaßnahmen 
Die Präventionskurse unserer BGF an den Standorten Esslingen 

erfreuen sich großer Beliebtheit. Das Programm umfasst Kurse wie 

Wirbelsäulentraining, Yoga und Rückenfit sowie zahlreiche weitere 

Angebote. Die Kurse weisen eine hohe Teilnehmerzahl auf: In den 

Jahren 2017 bis 2019 wurden insgesamt über 2.500 Kursplätze 

belegt.

Eine wichtige Präventionsmaßnahme in Produktion und Verwal-

tung sind ergonomische Arbeitsplatzanalysen. Je nachdem, ob es 

sich um einen Arbeitsplatz zum Sitzen oder zum Stehen handelt, 

wird eine individuell angepasste Arbeitsplatzanalyse konzipiert. 

Das Ziel der Beratung ist es, jeden Arbeitsplatz gemeinsam mit den 

Mitarbeitern ergonomisch optimal einzurichten. Außerdem soll 

den Mitarbeitern gezeigt werden, wie sie sich am Arbeitsplatz 

bewegen und verhalten können, so dass gesundheitliche 

Beschwerden vermieden werden.

Die wesentlichen Kernaufgaben einer ganzheitlichen BGF

3.	Menschen bei Festo
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Darüber hinaus hat die BGF an den Standorten Esslingen über die 

Jahre verschiedenste Präventionsmaßnahmen angeboten. 

Dazu zählen Bewegungsprogramme am Arbeitsplatz, Vibrations-

training am Power Plate, Ernährungs-, Koch- und Grillkurse, Aktivi-

täten wie Raucherentwöhnungen und Schrittzähleraktionen 

ebenso wie Autogenes Training, Gehirntraining durch Bewegung, 

individuelle Kurse und Workshops wie zum Beispiel Notfallkurse 

und zahlreiche Gesundheitsvorträge. 

Maßnahmen zur Früherkennung von Krankheiten 
Darmkrebs ist die dritthäufigste Krebserkrankung und Krebstodes-

ursache. Bei über 60.000 Menschen in Deutschland wird jährlich 

Darmkrebs diagnostiziert und knapp die Hälfte davon verstirbt an 

den Folgen. Dabei sind Erfolge durch Vorsorgeuntersuchungen, 

welche diese Zahlen erheblich senken könnten, durch Studien 

belegt. Daher wurde 2018 entschieden, die Kosten für ein Darm-

krebsscreening an den Standorten Esslingen für alle Beschäftigen, 

die zwischen 45 und 50 Jahre sind, zu übernehmen.

3.	Menschen bei Festo
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3.6 Arbeitssicherheit
Für Festo stellt die Sicherheit – insbesondere der Arbeits- und 

Gesundheitsschutz – einen elementaren Bestandteil der Unterneh-

mensphilosophie dar. Die Wahrung und Umsetzung der sicher-

heitstechnischen Vorgaben dienen dazu, unsere Mitarbeiter und 

die betrieblichen Werte zu schützen. 

In Deutschland unterstützt und berät die Abteilung Arbeitssicher-

heit alle Bereiche bei der Etablierung einer sicherheitsgerechten 

Arbeitsschutzkultur. International wird das Arbeitsschutzmanage-

ment in den Regionen an den jeweiligen Standorten eigenständig 

geführt. In den Werken sind somit die Fachexperten vor Ort für alle 

betrieblichen Prozesse verantwortlich. Seitens der zentralen 

Sicherheitsabteilung im Headquarter erfolgt eine Steuerung und 

Vernetzung. Durch das Festo Netzwerk Arbeitssicherheit stehen die 

Fachkräfte in kontinuierlichem Austausch und nutzen die gegebe-

nen Synergien. 

Die globalen Sicherheitsstandards sind im integrierten Manage-

mentsystem verankert und in einem internationalen Handbuch 

niedergeschrieben. Sie werden kontinuierlich proaktiv überarbei-

tet und basieren auf international gültigen Normen, Regelwerken 

und den Ansprüchen von Festo. Für Aktualität sorgen darüber hin-

aus neben den gesetzlichen Anforderungen zusätzlich Erkennt-

nisse aus durchgeführten Audits sowie Einflüsse des Festo Netz-

werks. 

Ziel ist es, das Risiko von Unfällen und gesundheitlichen Beein-

trächtigungen kontinuierlich zu reduzieren. In diesem Zusammen-

hang hat Festo das Arbeitsschutzmanagementsystem ISO 45001 

bereits an den Standorten Budapest, Sao Paolo und Schanghai 

implementiert. Dieser Prozess soll weitergeführt werden. Darüber 

hinaus wurden zahlreiche Veranstaltungen und Kampagnen mit 

Hinblick auf die Verbesserungen des Arbeitsschutzes initiiert.

Unfallhäufigkeitsrate weltweit
Die Unfallhäufigkeitsrate wird mit der Anzahl der Arbeitsunfälle 

pro eine Million geleisteter Arbeitsstunden beschrieben. Berück-

sichtigung finden hierbei alle Produktionsstandorte. Dabei werden 

alle Unfälle dokumentiert und analysiert. Die überwiegende Anzahl 

von Unfällen weist jedoch eine geringe Auswirkung auf. Die Unfall-

häufigkeitsrate hat sich in den Jahren zwischen 2016 und 2018 von 

5,9 auf 8,0 Unfälle pro eine Million geleisteter Arbeitsstunden 

erhöht. Im Jahr 2019 sank diese jedoch auf 4,2. Ein Indiz für die 

weitere Sensibilisierung im Arbeitsschutz.  GRI 403-2

GRI 403-2: Unfallhäufigkeitsrate weltweit
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GRI 403-2: Unfallbedingte Ausfalltage in Deutschland

Unfallbedingte Ausfalltage in Deutschland
Die Anzahl der Ausfalltage, die durch Unfälle verursacht wur-

den, lag an den deutschen Festo Standorten im Jahr 2019 bei 

2338 Tagen und ist damit höher als in den Jahren zuvor. 

 GRI 403-2

In der Unfallstatistik in Deutschland werden Arbeitsunfälle be-

rücksichtigt, die zu mindestens einem Ausfalltag führen. Aktuell 

wird auf die Erhebung geschlechterspezifischer Unterschiede 

verzichtet, sodass diese in der Auswertung der Arbeitssicherheit 

keine Berücksichtigung findet. Dies ist auch zukünftig nicht 

geplant.  GRI 403-2

Geschultes Sicherheitspersonal
Das Sicherheitspersonal in den deutschen Werken von Festo ist zu 

100 Prozent zum Thema Umgang mit Menschen, Verhalten in 

Gefahrensituationen und Deeskalationstechniken in Konfliktsitua-

tionen geschult.  GRI 410-1 

Arbeitssicherheit durch Automatisierung
Durch die Einführung eines automatisierten Laserlötverfahrens 

anstelle eines manuellen Lötverfahrens verbesserten wir im Jahr 

2018 die Arbeitsbedingungen im Werk Sofia, Bulgarien. Zur Ferti-

gung von elektronischen Bauteilen bzw. Platinen gehört auch das 

Verbinden eines Kabels mit der Platine. Konkret werden dazu drei 

Adern, die sich im Kabel befinden, auf die Kontaktstellen einer 

Platine gelötet. Dies war bisher eine übliche manuelle Aufgabe

für einen Handarbeitsarbeitsplatz, bei dem die Mitarbeiter trotz 

einer Absaugvorrichtung den Lötschwaden ausgesetzt sind. 

Da die Anschlusspads mit einer Größe von 1 bis 2 Millimetern sehr 

klein sind, wurden außerdem die Augen belastet, was die Tätigkeit 

sehr ermüdend machte.

Durch die Einführung des Lichtlötens kann dieser Fertigungsschritt 

nun automatisiert abgewickelt werden und die gesundheitlichen 

Rahmenbedingungen für die Mitarbeiter werden so verbessert. Dar-

über hinaus hat sich vor allem auch die Qualität in Bezug auf die 

Reproduzierbarkeit der Lötstellen verbessert, was im so genannten 

Abschertest messbar ist. Außerdem kommen nur Lotpasten zum 

Einsatz, die nicht erbgutverändernde Eigenschaften aufweisen. 

Sicheres Arbeiten in der Lichtlötanlage
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4. Ethik und Governance 
Um die Ziele einer nachhaltigen Entwicklung zu erreichen, müssen 

verbindliche Ethik- und Governance-Standards gesetzt und welt-

weit eingehalten werden. Deshalb verpflichten wir uns im Rahmen 

unserer Compliance dazu, stets fair und nach geltendem Recht, 

Vorgaben, Normen und Richtlinien zu handeln. Eine zentrale Rolle 

spielen dabei rechtskonforme Geschäftsprozesse und das Befol-
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gen von Anti-Korruptions-Gesetzen ebenso wie die Achtung der 

UN-Menschenrechte und des Nationalen Aktionsplans für Wirt-

schaft und Menschenrechte (NAP).  GRI 103-1
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4.	Ethik und Governance

4.1 Compliance
Generell versteht man unter Compliance die Sicherstellung der 

Einhaltung von Gesetzen und internen Regeln, zu welchen sich 

das Unternehmen eigenverantwortlich verpflichtet. Hierbei stehen 

die Regeltreue sowie integres Verhalten von der Geschäftsführung 

bis hin zu den einzelnen Mitarbeitern eines Unternehmens im 

Fokus. Des Weiteren soll Compliance vor unangemessenem und 

rechtswidrigem Verhalten schützen (Prävention) und derartiges 

Verhalten konsequent aufklären, bewerten und sanktionieren 

(Reaktion).

An allen unseren Standorten sind die jeweils geltenden Rechts-

vorschriften, die jeweiligen industriellen Mindeststandards, die 

„International Bill of Human Rights“, die „UN Convention against 

Corruption“, die „Erklärung über die grundlegenden Prinzipien 

und Rechte am Arbeitsplatz“ der International Labour Organisation 

(ILO) sowie alle Festo internen Regeln und Vorschriften einzuhal-

ten.

Dabei gilt der Null-Toleranz-Ansatz. Das bedeutet: Kein Verstoß 

bleibt ohne angemessene Sanktionen. Um die Vermeidung von 

Rechts- und Reputationsrisiken systematisch abzusichern, hat 

Festo bereits im Jahr 2012 ein Compliance-Management einge-

richtet, das die erforderlichen Aktivitäten zur Verhinderung von 

Rechtsverstößen steuert und überwacht.  GRI 102-17

Internal Audit und Compliance Committee
Dazu hat der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates einen 

Chief Compliance Officer (kurz: CCO) berufen, der organisatorisch 

dem Vorstandsvorsitzenden zugeordnet ist, aber auch das Recht 

hat, direkt an den Gesamtvorstand sowie an den Aufsichtsrat zu 

berichten.

Die Aufgaben des CCO sind es, die einzelnen Gesellschaften der 

Festo Gruppe bei der Umsetzung der Vorgaben unseres Verhaltens-

kodex (Code of Conduct) zu unterstützen, ihre Einhaltung mit Hilfe 

anderer Governance-Funktionen wie Risk-Management oder Inter-

nal Audit zu überwachen und die Richtlinien zum Verhaltenskodex 

bei Bedarf von Zeit zu Zeit zu aktualisieren. Außerdem ist er An-

sprechpartner für alle Fragen im Zusammenhang mit der Einhal-

tung regelgerechten Verhaltens und mit der Umsetzung des Ver-

haltenskodex.

Auch die Governance-Funktion Internal Audit hat bei ihren 

Prüfungen auf die Einhaltung des Verhaltenskodex und der ihn 

ergänzenden Richtlinien zu achten und festgestellte Verstöße an 

den CCO zu melden.

Das ergänzend installierte Compliance Committee unterstützt die 

Aufgabenwahrnehmung und Arbeit des CCO im Rahmen der 

Geschäftsordnung des Compliance Committee.

Hinweisgeberportal
Ein wichtiges Werkzeug bei der Umsetzung unserer Richtlinien ist 

das internationale Online-Hinweisgeberportal. Mitarbeiter und 

Geschäftspartner weltweit können hier anonym und sicher auf 

etwaiges Fehlverhalten und Verstöße gegen unseren Verhaltens-

kodex oder das geltende Gesetz hinweisen, ohne Repressalien 

fürchten zu müssen.  www.festo.com/compliance
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4.	Ethik und Governance

Die feste Verankerung von Compliance in der Unternehmenskultur 

ist ein zentraler Erfolgsfaktor, um das Compliance-Management-

System (CMS) bestmöglich zur Wirkung zu bringen. Deshalb haben 

wir von 2014 bis 2019 spezielle Integration-and-Initial-Compliance-

Workshops für zwei Managementebenen sowie ausgewählte Posi-

tionen an nahezu allen Festo Standorten eingeführt – und in nahe-

zu allen Festo Gesellschaften. Im Zuge dessen wurden von 2016 

bis 2019 weltweit 1196 Führungskräfte geschult. Diese Trainings 

werden unter anderem durch Corporate Compliance und die 62 

Local Compliance Officers durchgeführt.
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4.	Ethik und Governance

Weitreichendes Schulungsangebot
Aufbauend auf den Integration-and-Initial-Compliance-Workshops 

hat Festo ein internes Compliance-Schulungsangebot etabliert, 

bestehend aus Basis-Compliance-Wissen, Spezialtrainings und 

lokalen Trainings.

Das Basis-Compliance-Wissen, wird ständig in Präsenztrainings, in 

Web-Based-Trainings und bei Onboarding-Compliance-Schulungen 

weltweit bereitgestellt. Die Onboarding-Compliance-Schulung 

erhält jeder neue Mitarbeiter am Stammsitz Esslingen und in 

nahezu allen Landesgesellschaften beim Eintritt ins Unternehmen 

(2019: 114 geschulte Mitarbeiter).

Das Web Based Training wurde 2018/2019 für alle Beschäftigten 

der Festo Gruppe ausgerollt, die einen Zugang zu unserem 

virtuellen Schulungssystem haben, und ist eine verpflichtende 

Trainingsmaßnahme. Im Rahmen unserer Online-Schulung zu 

Compliance-Grundlagen werden den Mitarbeitern die Inhalte 

des Verhaltenskodex und der internen Compliance-Regelungen – 

insbesondere die Vermeidung von Korruption, Betrug und Kartell-

rechtsverstöße – anhand von konkreten Fallbeispielen vermittelt.

Ebenfalls seit 2018 gibt es die Spezialtrainings, in denen weitere 

Fokusfelder von Compliance vertiefend geschult werden.

Innerhalb der lokalen Trainings vermitteln lokale, regionale und 

Headquarters Compliance Officers länderspezifische Inhalte rund 

um das Thema.

Des Weiteren erhalten seit 2018 alle Auszubildenden eine Compli-

ance-Schulung. Sie dienen anschließend als interne Multiplikato-

ren in den einzelnen Business Units und Ländern. Unsere Distribu-

toren werden seit 2019 geschult.  GRI 205-2

Regelmäßige Überprüfung
Die Beachtung und Umsetzung des Festo Verhaltenskodex und der 

sonstigen Compliance-Regelungen sind Gegenstand regelmäßiger 

Prüfungen der Konzernrevision. 

Eingeleitete Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem 

Verhalten oder Kartell- und Monopolbildung sind nicht bekannt. 

 GRI 206-1

Richtlinien für intern und extern
Unsere Compliance-Richtlinien umfassen sowohl interne als auch 

externe Dokumente und sind für jeden Mitarbeiter zugänglich. 

Unser Einkauf gibt außerdem den Lieferantenkodex (Supplier 

Code of Conduct) an unsere Lieferanten weiter. Unsere Vertriebs-

mitarbeiter verweisen bei Rahmenverträgen mit Kunden auf 

unseren eigenen Code of Conduct.

Beide Dokumente stehen außerdem in mehreren Sprachen auf 

unserer Unternehmens-Webseite als Download zur Verfügung 

 www.festo.com/compliance

Compliance Richtlinien 2017 – 2019 
 GRI 102-16

1)	 Code of Conduct

2)	 Supplier Code of Conduct

3)	 Antikorruptionsrichtlinie

4)	 Anti-Trust (Kartellrecht)

5)	 Corporate Instructions CI-056 – Ausschlussliste 

	 von Branchen: Waffenindustrie, Pyrotechnik, 

	 Atomindustrie  GRI 102-11

GRI 205-2: Informationen und Schulungen zu Strategien und Maßnahmen zur  
	 Korruptionsbekämpfung
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Die ausführliche Version der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der Vereinten Nationen finden Sie unter 

folgendem Link:

www.un.org/depts/german/menschenrechte/aemr.pdf

4.	Ethik und Governance

Die 30 Artikel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte: 

1	 Freiheit, Gleichheit, Solidarität

2	 Verbot der Diskriminierung

3	 Recht auf Leben und Freiheit

4	 Verbot der Sklaverei und des Sklavenhandels

5	 Verbot der Folter

6	 Anerkennung als Rechtsperson

7	 Gleichheit vor dem Gesetz

8	 Anspruch auf Rechtsschutz

9	 Schutz vor Verhaftung und Ausweisung

10	 Anspruch auf faires Gerichtsverfahren

11	 Unschuldsvermutung

12	 Freiheitssphäre des Einzelnen

13	 Freizügigkeit und Auswanderungsfreiheit

14	 Asylrecht

15	 Recht auf Staatsangehörigkeit

16	 Eheschließung, Familie

17	 Recht auf Eigentum

18	 Gedanken-, Gewissens-, Religionsfreiheit

19	 Meinungs- und Informationsfreiheit

20	 Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit

21	 Allgemeines und gleiches Wahlrecht

22	 Recht auf soziale Sicherheit

23	 Recht auf Arbeit, gleichen Lohn

24	 Recht auf Erholung und Freizeit

25	 Recht auf Wohlfahrt

26	 Recht auf Bildung

27	 Freiheit des Kulturlebens

28	 Soziale und internationale Ordnung

29	 Grundpflichten

30	 Auslegungsregel

4.2 Menschenrechte
Mit der Unterzeichnung der gemeinsamen Erklärung zu Menschen-

rechten und Arbeitsbedingungen hat sich der Vorstand verpflich-

tet, die international anerkannten Menschenrechte und die grund-

legenden Arbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation 

(ILO) weltweit einzuhalten.

Eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine 

menschenrechtliche Folgenabschätzung im Rahmen des Natio-

nalen Aktionsplans für Wirtschaft und Menschenrechte wurden 

an den Geschäftsstandorten der Festo Gruppe bisher noch nicht 

durchgeführt.  GRI 412-1
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5. Umwelt, Energie und Bauen 
Umweltschutz, Energiemanagement und nachhaltiges Bauen sind 

eng miteinander verknüpft. Denn neben dem sorgsamen Umgang 

mit der Umwelt ist der sparsame und effiziente Einsatz von Energie 

angesichts des fortschreitenden Klimawandels eine zentrale Auf-

gabe der heutigen Zeit. Der Einsatz von regenerativ erzeugtem 

Strom – sei es durch Eigenerzeugung mithilfe von Photovoltaik, 

Wind- und Wasserkraft oder durch den Einkauf von Grünstrom bei 

einem entsprechenden Anbieter – hat bereits bei vielen Unterneh-

men einen enormen Einfluss auf die Emissionen ihrer CO2-Bilanz. 

Bei Festo ist dies eines von zahlreichen Beispielen, wie ein abtei-

lungsübergreifendes Klimamanagement dem global steigenden 

Energie- und Ressourcenverbrauch strategisch entgegenwirkt. 

Denn Klimaschutz beginnt bereits in den eigenen vier Wänden. 

 GRI 103-1
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Grafik in Anlehnung an das GHG Protocol

5.1 Umweltmanagement
Gesellschaft und Industrie stehen vor der Herausforderung, 

Ressourcen zu schonen und dem Klimawandel entgegenzuwir-

ken. Denn unser Energieverbrauch verursacht Emissionen und 

für die Herstellung von Konsumgütern und Industrieprodukten 

benötigen wir eine verlässliche Versorgung mit Ressourcen.

Dies ist auch für die Produktion von Festo relevant. Daher 

haben wir Umweltmanagementsysteme an allen bestehenden 

Produktionsstätten etabliert und nach ISO 14001 zertifiziert. 

Wir steigern kontinuierlich unsere Energie- und Ressourceneffi-

zienz und minimieren die CO2- und Schadstoffemissionen unse-

rer Produktion.

Diese Maßnahmen helfen uns zudem dabei, Produktionskosten 

zu senken, den Ansprüchen unserer Stakeholder nachzukom-

men und auf neue gesetzliche Anforderungen vorbereitet zu 

sein.

Erfassung der Emissionen nach dem Greenhouse Gas Protocol
Das Greenhouse Gas Protocol (kurz: GHG Protocol, deutsch: 

„Treibhausgasprotokoll“) gilt als der international am weitesten 

verbreitete Standard zur Erfassung und Bilanzierung von Treibh-

ausgasemissionen. Es gliedert die Emissionen in Scope-1-Emis-

sionen (direkte Emissionen), Scope-2-Emissionen (indirekte 

Emissionen aus Endenergiebezug wie Strom und Fernwärme) 

und Scope-3-Emissionen (sonstige indirekte Emissionen ent-

lang der Wertschöpfungskette).
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Primärenergieverbräuche und Scope-1-Treibhausgasemissionen
Unter den Primärenergieverbräuchen  GRI 302-1a dokumentie-

ren wir die Heizöl- und Erdgasverbräuche, die durch den Betrieb 

unserer Gebäude verursacht werden. Außerdem sind darin die 

Kraftstoffverbräuche der Logistik zwischen einem Teil der europäi-

schen Werke und der im wesentlichen geleasten Fahrzeugflotte in 

Deutschland enthalten. Über die dadurch verursachten CO2-Emis-

sionen berichten wir entsprechend im Scope 1. Unsere Produktions- 

prozesse verursachen keine direkten Emissionen anderer Treib-

hausgase (z. B. Prozessemissionen). Die Emissionen von Kälte-

mitteln aus Kühl- und Kälteanlagen sind im Vergleich zu den CO2-

Emissionen vernachlässigbar – über sie wird nicht berichtet.

Der Primärenergiebedarf stieg während der letzten vier Jahre um 

rund elf Prozent an. Der Anstieg war zu annähernd zwei Dritteln 

bedingt durch das Wachstum unserer Standorte und den Bezug 

zusätzlicher Gebäude. Im Übrigen trugen steigende Transportvolu-

mina dazu bei. Der relative Anstieg betrug nur etwa zwei Drittel 

des Umsatzwachstums im gleichen Zeitraum.

Die Scope-1-Emissionen  GRI 305-1 sind im zweiten Diagramm 

auf der rechten Seite dargestellt. Sie leiten sich im Wesentlichen 

vom Primärenergieverbrauch ab. Lediglich eine Verschiebung zwi-

schen den verschiedenen Energieträgern wie Heizöl, Erdgas, Diesel 

und Benzin kann zu leichten Abweichungen führen. Die Einfluss-

faktoren sind entsprechend mit denen des Primärenergiever-

brauchs identisch.

Endenergieverbräuche und sich ableitende Scope-2-Emissionen
Festo bezieht seine Endenergie  GRI 302-1c fast ausschließlich in 

Form von Elektrizität. Zwei Standorte werden umweltfreundlich mit 

Fernwärme beheizt. Über die damit verbundenen Emissionen wird 

im Scope 2 berichtet. Der Endenergieverbrauch stieg im Zeitraum 

2016 bis 2018 um neun Prozent an und sank im vergangenen Jahr 

wieder deutlich ab. Über den gesamten Berichtszeitraum gibt es 

einen Anstieg um vier Prozent. Der relative Anstieg betrug damit 

lediglich ein Viertel des Umsatzwachstums im gleichen Zeitraum. 

Der wichtigste Einflussfaktor beim Endenergieverbrauch ist unser 

wirtschaftliches Wachstum. Allerdings machen sich zunehmend 

verbrauchssenkende Faktoren bemerkbar. Dies sind unter ande-

rem die Prozesse unseres Energiemanagements, ein vorbildliches 

Druckluftmanagement und die konsequente Beseitigung von 

Druckluftleckagen sowie der sukzessive Austausch alter Leucht-

stoffröhren durch LED-Leuchtmittel und Abschaltpläne für Produk-

tionsanlagen in produktionsfreien Zeiten. Große Einsparpotenziale 

konnten außerdem durch betriebliche Optimierungen der Klima- 

und Lüftungsanlagen erschlossen werden.

Eine vergleichbare Entwicklung zeigte sich bei den Scope-2-Emis-

sionen  GRI 305-2. Der Effekt der bereits genannten verbrauchs-

mindernden Maßnahmen wurde zudem verstärkt durch die Aus-

wahl von Stromversorgern mit einem vergleichsweisen klimafreund-

lichen Kraftwerkspark und damit günstigen strombezogenen Emis-

sionsfaktoren. Hier konnte über den Berichtszeitraum sogar ein – 

wenn auch geringer – Rückgang der Emissionen um 1,5 Prozent 

erreicht werden.

Betrachtet man die Primär- und Endenergieverbräuche sowie die 

Scope-1- und Scope-2-Emissionen, kann für Festo eine teilweise 

Entkopplung der Energieverbräuche und der Treibhausgasemis-

sionen vom wirtschaftlichen Wachstum festgestellt werden.

Im Jahr 2013 hat sich Festo verpflichtet, bis 2020 die stationären 

direkten und die indirekten CO2-Emissionen an den Standorten 

Esslingen und Rohrbach um 20 Prozent gegenüber dem Basisjahr 

2008 (50.325 Tonnen CO2-Äquivalente) zu senken. Die Zielgröße 

konnte bereits 2015 unterschritten und das erreichte Niveau seit-

dem dauerhaft gesichert werden. Im Mittel der Jahre 2016 bis 2019 

betrugen die jährlichen Emissionen 35.350 Tonnen CO2-Äquivalente.
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Scope-3-Emissionen
Die Scope-3-Emissionen  GRI 305-3 als indirekte Treibhausgas-

emissionen von Festo entlang der Wertschöpfungskette überwie-

gen in der Regel die Scope-1- und Scope-2-Emissionen bei Weitem. 

Laut Greenhouse Gas Protocol sind sie in der produzierenden 

Industrie typischerweise um einen Faktor vier höher als die Scope- 

1- und 2-Emissionen zusammen. Das GHG Protocol unterscheidet 

in diesem Bereich 15 Kategorien. Aufgrund dieser großen Vielfalt 

und Spannbreite werden sie in der Regel nur punktuell und ledig-

lich grob abgeschätzt. Im Folgenden werden typische Kategorien, 

zu denen uns verlässliche Daten vorliegen, vorgestellt.

Die CO2-Emissionen, die bei Dienstreisen von Festo verursacht 

werden, beliefen sich 2019 auf 7556 Tonnen und werden zu über 

98 Prozent durch Flugreisen dominiert. Dies beinhaltet alle Reisen, 

die über unser Vertragsreisebüro gebucht wurden. Über Dienst-

reisen mit Firmenfahrzeugen berichten wir im Scope 1.

Die Anreise der Mitarbeiter zum Arbeitsplatz an den Standorten 

unseres Stammsitzes im Raum Esslingen verursachte im Jahr 2018 

CO2-Emissionen in Höhe von 6380 Tonnen. Bei der Abschätzung 

wurden die Entfernung zwischen Wohnort und Arbeitsplatz sowie 

die Verkehrsmittelwahl berücksichtigt. Für den Kraftstoffverbrauch 

im Individualverkehr wurden typische Zahlenwerte angesetzt.

Für das Jahr 2018 haben wir erstmals die durch die Logistik verur-

sachten Emissionen abgeschätzt. Sie belaufen sich auf rund 

35.000 Tonnen CO2-Äquivalente. Darin sind im Wesentlichen die 

Luft- und Seefrachttransporte zwischen unseren Werken, Logistik-

standorten und Landesgesellschaften enthalten sowie vereinzelt 

Transporte von Lieferanten zu unseren Werken und Transporte zum 

Kunden. Es wurden typische Emissionsfaktoren je Tonnenkilometer 

aus öffentlich zugänglichen Quellen verwendet.

Bei den Luftfrachtemissionen sind auch die Emissionen an Nicht- 

CO2-Treibhausgasen berücksichtigt. Der um circa Faktor drei 

höhere Effekt der Emissionen in großen Flughöhen ist uns bekannt, 

bleibt aber in der Bilanz für eine bessere Vergleichbarkeit unbe-

rücksichtigt.

Obwohl 40 Prozent des Transportvolumens auf dem Seeweg 

bewältigt werden, verursacht die Luftfracht den weitaus größten 

Anteil der transportbedingten Scope-3-Emissionen.

Wir gehen davon aus, dass der bei Weitem überwiegende Teil 

unserer Scope-3-Emissionen in der Nutzungsphase unserer Pro-

dukte durch unsere Kunden und dort wiederum als Scope-2-Emis-

sionen entsteht. Es ist uns aber nicht möglich, annähernd belast-

bare Annahmen für die Abschätzung dieser Emissionen zu treffen. 

Dazu tragen insbesondere die große Applikationsvielfalt einzelner 

Produkte und Produktgruppen, prozesstypische Arbeitszyklen und 

die branchentypische Lebensdauer von Produktionsanlagen bei.

Umwelt-Compliance
Seitens Festo gibt es keine schwerwiegenden Verstöße gegen das 

Umweltrecht. Kleine Bußgelder wegen Vorschriftenverstößen (zum 

Beispiel im Gefahrgutverkehr) können jedoch nicht ausgeschlos-

sen werden. Nicht sanktionsbehaftete, kurzfristige Überschreitun-

gen von Abwasser- oder Emissionsgrenzwerten können vorkom-

men. Entsprechende Gegenmaßnahmen werden immer ergriffen. 

Wo mit Überschreitungen Meldepflichten an die Behörde verbun-

den sind, werden diese wahrgenommen.  GRI 307-1
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Abfallkennzahlen und Transport von Abfall
Jeglicher Betrieb von Produktionsanlagen und Gebäuden ist mit 

der Entstehung von Abfällen verbunden. Daher sind wir an allen 

Standorten seit vielen Jahren bestrebt, Abfälle zu vermeiden oder – 

wo dies nicht möglich ist – sie bevorzugt einer stofflichen Verwer-

tung zuzuführen.

Grundlegend sind für uns dabei immer die am jeweiligen Standort 

geltenden rechtlichen Regelungen. Im Mittel der letzten fünf Jahre 

entstanden an unseren Standorten etwa 11.300 Tonnen Abfälle. 

Davon waren 83 Prozent ungefährliche und 17 Prozent gefährliche 

Abfälle. Die Recycling-/Verwertungsquote über alle Abfallkatego-

rien liegt seit Jahren über 92 Prozent.  GRI 306-2 Dieses hohe 

Niveau haben wir durch eine Vielzahl konzernweiter und lokaler 

Maßnahmen, wie Pendelverpackungen, abfallarme Fertigungsver-

fahren, sortenreine und prozessnahe Erfassung von Abfällen sowie 

ständige Maßnahmen zur Förderung des Umweltbewusstseins der 

Belegschaft, erreicht.

An unseren Standorten sammeln wir unsere Abfälle und stellen sie 

lediglich zur Abholung bereit. Eine Lagerung findet nicht statt. Die 

wenigen Abfälle, die weder recycelt, thermisch verwertet, kompos-

tiert noch verbrannt werden können, werden auf Deponien der 

lokalen Entsorgungseinrichtungen verbracht.

Die Entsorgung unserer Abfälle erfolgt ausschließlich durch qualifi-

zierte Abfallentsorgungsunternehmen. Wir exportieren oder impor-

tieren keine Abfälle.  GRI 306-4

GRI 306-2: Abfall nach Art und Entsorgungsverfahren, ungefährliche Abfälle GRI 306-4: Abfall nach Art und Entsorgungsverfahren, gefährliche Abfälle
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Wasserverbrauch und Abwasser
Der Wasserverbrauch der Festo Gruppe belief sich 2019 auf 

234.341 Kubikmeter. Der Bereich mit dem größten Verbrauch 

sind die Sanitäranlagen. Im Jahr 2019 waren dies 37 Prozent, 

gefolgt von den Produktionsprozessen (26 Prozent) und der 

Kälteerzeugung im Wesentlichen durch Verdunstungskühlanlagen 

(21 Prozent). Der Kantinenbetrieb, die Bewässerung von Grün-

anlagen und einige andere Prozesse sind von untergeordneter 

Bedeutung (16 Prozent).

In allen Bereichen führen wir Maßnahmen zur kontinuierlichen 

Reduzierung des Verbrauchs durch. Unsere eigenen Gebäude 

haben wir durchgängig mit Wasserspararmaturen ausgestattet. 

Wo es möglich ist, optimieren wir die abwassererzeugenden 

Produktionsprozesse und führen das Abwasser weiteren Ver-

wendungen zu.

Die beiden Diagramme auf dieser Seite weisen die Wasserent-

nahme nach Quelle über die Jahre 2016 bis 2019 aus.  GRI 303-1

Verschmutzte Abwässer leiten wir ausschließlich in die öffentliche 

Kanalisation ein. Unsere Produktionsabwässer werden vor der Ein-

leitung auf die prozessspezifischen Schadstoffe behandelt. Für alle 

Behandlungsanlagen halten wir die erforderlichen Genehmigungen 

und überwachen die Behandlungs- und Schadstoffparameter. Mit 

Ausnahme von unverschmutztem Niederschlagswasser leiten wir 

keine Abwässer in natürliche Gewässer oder ins Grundwasser ein.

Die vier Diagramme auf der nächsten Seite weisen die Abwasser-

einleitung nach Qualität und Einleitungsort über die Jahre 2016 bis 

2019 aus.  GRI 306-1
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	 öffentliche Kanalisation (m3)

GRI 306-1: Abwassereinleitung nach Qualität und Einleitungsort: Produktionsabwasser 	
	 (vorbehandelt)/ öffentliche Kanalisation (m3)

GRI 306-1: Abwassereinleitung nach Qualität und Einleitungsort: Abwasser aus  
	 Verdunstungskühlanlagen und Wasseraufbereitung für Raumluftkonditio-	
	 nierung/ öffentliche Kanalisation (m3) 

GRI 306-1: Abwassereinleitung nach Qualität und Einleitungsort: sonstige,  
	 z. B. Küchenabwasser/ öffentliche Kanalisation (m3)
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5.2 Nachhaltiges Bauen
In Deutschland entfallen über 40 Prozent des Endenergieverbrauchs 

auf den Gebäudebereich, davon wiederum mehr als ein Drittel auf 

Nichtwohngebäude. Ein Großteil dieser Energie wird neben der 

Beleuchtung für raumlufttechnische Anlagen aufgewendet, in denen 

die Funktionen Heizung, Lüftung und Klimatisierung zusammenge-

fasst sind. 

Nachdem bereits die Technologiefabrik Scharnhausen mit dem Platin-

Zertifikat der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) 

ausgezeichnet worden ist, hat das im Jahr 2015 fertiggestellte Auto-

mationCenter im Jahr 2017 ebenfalls die höchste Auszeichnung 

„Platin“ von der DGNB erhalten. Auf 16 Ebenen arbeiten hier rund 360 

Mitarbeiter des Festo Vertriebs Deutschland. Die Ganzheitlichkeit der 

Bewertung wird durch ökologische, soziale und funktionale, wirt-

schaftliche, technische und standortbezogene Kriterien sowie die 

Qualität des Bauprozesses sichergestellt.

Ausschlaggebend für die Auszeichnung war zu großen Teilen die nach-

haltige Bauweise des AutomationCenter, die durch die sehr guten Er-

gebnisse der Ökobilanz bestätigt wird. Über einen Eisspeicher in der 

Erde und mit Geothermie werden Wärme und Kälte gewonnen, sodass 

die Regulierung der Gebäudetemperatur nahezu autark abläuft. Die 

8.500 Quadratmeter umfassende Glasfassade ist als Abluftfassade kon-

struiert und erzielt dadurch eine Energieeinsparung bis zu 35 Prozent. 

Auch dem Thema Ressourceneffizienz wurde Beachtung geschenkt. In 

Stahlbetondecken ohne statische Relevanz konnte Beton durch Kunst-

stoffkugeln ersetzt werden.

Ein internes Bautenhandbuch unterstützt diesen Anspruch und bildet 

alle wesentlichen Prozesse, die notwendigen organisatorischen Aus-

sagen und Planungsparameter ab. Es ist damit ein Leitfaden für nach-

haltiges Immobilienmanagement. Darüber hinaus vermittelt das glas-

intensive Bauwerk optisch Transparenz und Weltoffenheit.
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Im Jahr 2019 fiel der „Earth Overshoot Day“ bereits auf den 

29. Juli. Noch nie haben wir Menschen so früh alle natürlichen 

Ressourcen aufgebraucht, die unser Planet innerhalb eines 

Jahres regenerieren und nachhaltig zur Verfügung stellen kann. 

Für die Industrie bedeutet das, ganzheitlich Verantwortung für 

ihre Produkte zu übernehmen. Bereits in den frühen Phasen der 

Produktentwicklung muss der Fokus auf Materialeffizienz und 

Ressourcenschonung liegen. Denn schon hier werden die Weichen 

für einen nachhaltigen Lebenszyklus – von der Herstellung über 

die Nutzung bis hin zur Entsorgung der Produkte – gestellt. Bei 

Festo verstehen wir unter einer ganzheitlichen Produktverantwor-

tung darüber hinaus auch alle weiteren Maßnahmen zur Gewähr-

leistung von Produktqualität und -sicherheit, wie Markenschutz 

und die aktive Bekämpfung von Produktpiraterie.  GRI 103-1

6. Ressourcen- und Materialeffizienz
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Im Dauerlauf werden unsere Zylinder so lange getestet, bis sie die erforderliche Mindest- 
lebensdauer mit Erfolg bestanden haben

6.	Ressourcen- und Materialeffizienz

6.1 Produktzuverlässigkeit
Sicherheit in der industriellen Produktion resultiert aus langlebi-

gen und belastungsfähigen Bauteilen. Daher spielt Zuverlässigkeit 

bei unseren Produkten eine essenzielle Rolle. Marktseitig gibt es 

einerseits die Haltung, Ventile beispielsweise unter dem Kosten- 

aspekt als Verbrauchsgüter zu betrachten. Die zweite Haltung legt 

hohen Wert auf Zuverlässigkeit und eine lange Lebensdauer und 

bewertet Ventile somit als Investitionsgüter. Für Festo hängt die 

optimale Lebensdauer von der gewünschten Anwendung und vom 

spezifischen Umfeld ab.

Die Gesamtzuverlässigkeit eines jeden Systems wird sehr stark 

von der Zuverlässigkeit des schwächsten Glieds im System 

bestimmt. Des Weiteren hat auch die Systemstruktur einen 

wesentlichen Einfluss darauf. In der Prozessautomatisierung sind 

Armaturen von besonderer Bedeutung, da diese den Prozess 

regeln. In der Fabrikautomatisierung übernehmen diese Aufgabe 

oft Ventile. Unsere Standardventile haben in der Regel eine mitt-

lere Lebensdauer von bis zu 100 Millionen Schaltspielen.

Um zuverlässige Produkte und Bauteile gewährleisten zu können, 

unterziehen wir alle Produktreihen umfassenden Funktions- und 

Lebensdauertests. Mehr als 1500 Prüflinge gleichzeitig werden bei 

Festo in den verschiedensten Laboren und Prüfzentren untersucht. 

Die Lebensdauerkennwerte aus den Tests sind ein zentraler Punkt 

für die präventive Instandhaltung und die Bewertung von Sicher-

heitsfunktionen.

Einen Einblick in unsere Lebensdauerunter-
suchungen liefert dieses Video auf YouTube: 

www.festo.com/crbericht/dauerlauf

60 Festo SE & Co. KG Nachhaltigkeitsbericht 2017 – 2019

http://www.festo.com/crbericht/dauerlauf


Mittlere Lebensdauer des Zylinders DSBC-PPVA-N3 32-160: zehn Millionen Doppelhübe, 
was etwa 3200 Kilometern entspricht 

Markenschutz ist wichtig, denn Plagiate richten nicht nur finanzielle Schäden an, sie ge- 
fährden oft auch die Sicherheit des Anwenders

6.	Ressourcen- und Materialeffizienz

Kommen in einer Anwendung, beispielweise eines Normzylinders 

mit einem Hub von 160 Millimetern bei einer angenommenen mitt-

leren Lebensdauer, etwa 10 Millionen Doppelhübe (ein Doppelhub 

entspricht demAusfahren und Einfahren) zusammen, so entspricht 

das einer Gesamtlaufstrecke von 3200 Kilometern – und damit 

etwas mehr als der Luftlinienentfernung zwischen unseren Stand-

orten in Porto und Vantaa bei Helsinki.

6.2 Markenschutz
Ganzheitliche Produktverantwortung zu übernehmen, bedeutet 

heutzutage auch, unsere Kunden durch Präventivmaßnahmen vor 

den negativen Folgen von Produktpiraterie zu schützen. 

Um die Marke Festo und unsere Kunden (u. a.) vor dem Risiko zu 

schützen, dass es bei Fälschungsware zu einem Gewährleistungs-

ausfall kommt, ging Festo 2018 und 2019 strukturiert gegen Mar-

kenmissbrauch auf diversen Verkaufsplattformen vor. Dies erfolgte 

durch Prozesse zur Abmahnung, beziehungsweise „Delisting“ auf 

Online-Plattformen, durchgeführt durch ein spezialisiertes Partner-

unternehmen. 

Ziel war es, das Angebot möglichst auf Originalkomponenten zu 

reduzieren. Es gibt Online-Verkaufsplattformen, auf denen sich 

unter dem Suchbegriff „Festo“ sehr große Zahlen von Suchtreffern 

finden, hinter denen sich keine Originalprodukte verbergen. Dabei 

konnte eindrücklich gezeigt werden, dass die Markenschutzmaß-

nahmen Wirkung erzielten. Mittelfristig sind durch einen in der Ent-

wicklung befindlichen strukturierten Prozess nachhaltige Erfolge 

auf vielen Plattformen zu erwarten.
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Theorie: die Typenschildsystematik bei Festo Produkten Praxis: das Typenschild im Einsatz an der Festo Ventilinsel MPA-MPM-VI

6.	Ressourcen- und Materialeffizienz

6.3 Produktverantwortung und Transparenz
Produktverantwortung, Rückverfolgbarkeit und Transparenz 

über Inhaltsstoffe gehören mittlerweile zum Status quo. Auf die 

gesamte Wertschöpfungskette bezogen spricht man auch von 

„Track and Trace“. 

Kunden und Endverbraucher benötigen verfügbare und geeignete 

Informationen über die positiven wie negativen ökologischen und 

sozialen Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen. Darü-

ber hinaus müssen den Verbrauchern Informationen zur sicheren 

Nutzung eines Produkts sowie zur Entsorgung des Produkts und 

zur Herkunft ihrer Komponenten vorliegen. Daher sind digitale Pro-

duct Keys, Recyclingpässe oder Blockchain-Konzepte für Lieferket-

ten über alle Branchen hinweg im Trend.

Die Abteilung Product Compliance recherchiert weltweit die für 

Festo Produkte geltenden Regelungen und Gesetze. Diese werden 

interpretiert und im gesamten Unternehmen kommuniziert. Darü-

ber hinaus wird die Umsetzung der Einhaltung der Richtlinien 

sichergestellt. Ziel ist es, innerhalb des Unternehmens zu sensibili-

sieren und das Wissen rund um Produktsicherheit zu verbreiten. 

Risikobeurteilung neuer oder geänderter Produkte
Für neu zu entwickelnde Produkte oder Produkte, an denen Ände-

rungen vorgenommen werden, die zu neuen Gefährdungen führen 

könnten, muss vor der Konstruktion eine Risikobeurteilung nach 

der DIN EN ISO 12100 durchgeführt werden. Das ist entsprechend 

in unserem Entwicklungsprozess neuer Produkte festgeschrieben. 

Für Produkte mit erhöhten Risiken werden außerdem FMEAs (eng-

lisch Failure Mode and Effects Analysis, deutsch Fehlermöglich-

keits- und Einflussanalyse) vorgenommen. 

Berücksichtigung von geltenden Richtlinien und Gesetzen
Die Prozesse rund um die Produktzulassungen sind in internen 

Richtlinien beschrieben. Festo muss sich dabei an geltendes Recht 

halten, damit die Produkte als sicher gelten. Weltweit gibt es 

unterschiedliche Regelungen und Gesetze zur Produktsicherheit, 

um Produkte in Verkehr bringen zu dürfen. Dafür braucht es 

in den verschiedenen Regionen die jeweiligen Zulassungen. 

 GRI 102-11, GRI 416-1

Gesetzliche Pflichtregelungen, die eingehalten werden müssen, sind 

beispielsweise die EU-Richtlinie 2011/65/EU (RoHS 2), die EG-Ver-

ordnung 1907/2006 (REACH-Verordnung), die Vorgaben der EG-Ver-

packungsrichtlinie 94/62/EG und die Vorgaben der EG-Batteriericht-

linie 2006/66/EG. Alle Verordnungen und Richtlinien haben das Ziel, 

dass verbotene Inhaltsstoffe nicht mit einer Konzentration oberhalb 

des erlaubten Grenzwertes in einem Material enthalten sein dürfen. 

Die Grenzwerte für die reglementierten Inhaltsstoffe variieren je Ver-

ordnung und sind in die internen Richtlinien bei Festo eingebettet.

Die Produkte von Festo werden im Rahmen der gesetzlichen Anfor-

derungen hinsichtlich ihrer Herkunft, Zusammensetzung und Nut-

zung gekennzeichnet. Das entsprechende Typenschild beschreibt 

beispielsweise, wann ein Produkt in welchem Werk gefertigt 

wurde, so dass eine Rückverfolgbarkeit gewährleistet ist.

Bestellcode

Teilenummer Serie

Product Key als Klartext

Product Key als  
Datamatrix Code, z. B.  
zu einer Ventilinsel
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Anwenderdokumentation und Reparatur
Die bereitgestellte Anwenderdokumentation hat einen hohen Stel-

lenwert, da es sich dabei auch um einen Teil des Produkts handelt. 

In der Abteilung Technical Documentation werden dazu die detail-

lierten Angaben aufbereitet. Denn der Nutzen und Mehrwert der 

Produkte kann nur dann wirken, wenn der Anwender das entspre-

chende Wissen darüber besitzt. 

Moderne Redaktionssysteme und Übersetzungstechnologien 

unterstützen uns dabei, auch den zukünftigen Markt- und Kunden-

anforderungen gerecht zu werden. Somit stellt Festo sicher, dass 

die notwendigen Informationen an jedem Punkt der Erde verfügbar 

sind – ob klassisch auf Papier, als Lösung in der Cloud oder als auf 

dem Gerät installierte Hilfefunktion. 

Mit einem Medienmix aus Anleitungen und Beschreibungen lernen 

die Anwender in den Sprachen unserer Märkte, wie sie ein neu 

erworbenes Produkt sicher verwenden. Hinweise auf mögliche 

Fehlanwendungen, Informationen zur Wartung, Reinigung, Pflege 

und Entsorgung helfen dem Anwender, teure und klimaschädliche 

Kosten zu vermeiden, und verlängern gleichzeitig die Lebensdauer 

der Produkte.  GRI 417-1

Zu dem Medienmix gehören auch verschiedene Tutorials, die 

anschaulich erklären, wie beispielsweise das Wechseln von Ersatz-

teilkits selbstständig durchgeführt werden kann. Durch diese 

Anleitungsvideos unterstützt Festo die so genannte „Kultur der 

Reparatur“. 

Die Videos können Sie auf unserem Kanal 

www.youtube.com/FestoService anschauen.

Festo SE & Co. KG Nachhaltigkeitsbericht 2017 – 2019 63

http://www.youtube.com/FestoService


0,18 kg CO
2
eq (2 %)

0,88 kg CO
2
eq (12 %)

1,48 kg CO
2
eq (21 %)

2,85 kg CO
2
eq (40 %)

1,35 kg CO
2
eq (19 %)

Schrauben

0,13 kg CO
2
eq (2 %) Kolben

Kolbenstange 

Lagerdeckel

Zylinderrohr

Abschlussdeckel

0,34 kg CO
2
eq (4 %) Weitere

0,18 kg CO
2
eq (2 %)

0,88 kg CO
2
eq (11 %)

1,25 kg CO
2
eq (15 %)

4,12 kg CO
2
eq (50 %)

1,11 kg CO
2
eq (13 %)

0,51 kg CO
2
eq (6 %)

0,24 kg CO
2
eq (3 %)

Schrauben

Kolben

Weitere

Kolbenstange 

Lagerdeckel

Zylinderrohr

Abschlussdeckel

Material:	 7,21 kg CO2eq

Produktion:	 1,14 kg CO2eq

Material:	 8,29 kg CO2eq

Produktion:	 1,43 kg CO2eq

6.	Ressourcen- und Materialeffizienz

6.4 Methodeneinsatz in frühen Phasen der Entwicklung
Die Nachhaltigkeit von Produkten ist entlang des gesamten 

Lebenszyklus sicherzustellen. Die über den Lebenszyklus auftre-

tenden Umwelt- und Sozialauswirkungen werden maßgeblich 

bereits in der Entwicklungsphase bestimmt. Festo zielt auf die Inte-

gration einer vereinfachten Lebenszyklusanalyse in der Entwick-

lungsphase ab, um methodisch Handlungsempfehlungen ableiten 

zu können.

Vereinfachte ökologische Lebenszyklusanalyse
Über Ökobilanzen kann berechnet werden, wie hoch die Umwelt-

wirkung in verschiedenen Umweltwirkungskategorien ist. Ent-

scheidende Einflussfaktoren auf die Umweltwirkung sind zum Bei-

spiel die Materialauswahl, die jeweilige Produktionstechnologie 

sowie die Wiederverwertbarkeit der Komponenten. 

Der Komplexität an Umweltwirkungskategorien nähern wir uns 

über die Etablierung einer vereinfachten ökologischen Lebens- 

zyklusanalyse (engl.: Simplified Life Cycle Assessment, LCA) an, 

wodurch sich der CO2-Footprint des Produktes in frühen Phasen 

der Produktentwicklung über die Stückliste berechnen lässt. 

Untenstehend finden Sie die ökologische Lebenszyklusanalyse 

am Beispiel der beiden Standardzylinder DSBC und DNC. 

Diese Methodik zur CO2-Schnellabschätzung von Produkten wurde 

von 2015 bis 2017 in Zusammenarbeit mit der TU Braunschweig 

von unserer Forschungsabteilung entwickelt. Im Rahmen einer 

internen Weiterentwicklung konnte die Berechnungslogik weiter 

automatisiert und mit bestehenden IT-Systemen im Unternehmen 

verknüpft werden.

Leichtbaumethoden
Ressourceneffizienz betrifft bereits die frühen Entwicklungstätigkei-

ten. Konstruktiv bedingte Material- und Ressourceneinsparungen 

und Leichtbaukonzepte wirken sich unter anderem auf den CO2-

Footprint des Produktes aus, da weniger Material verbaut wird. 

Um Ressourceneffizienz-Aspekte in die Konstruktionssystematik 

bei Festo einfließen zu lassen, wurde eine Methodik für System-

leichtbau angewandt und getestet. Diese schafft mit ihrer systema-

tischen Vorgehensweise ein Bewusstsein für die dringendsten Ver-

besserungen einer Konstruktion in Bezug auf Leichtbau und unter-

stützt den Konstrukteur bereits beim Skizzieren der Idee, noch 

bevor ein CAE-Programm zum Einsatz kommt.

Das Denken in Funktionen und Erstellen der Funktionsstruktur sind 

besonders in der Konzeptionsphase von massesensiblen Produk-

ten wertvoll. 

Exemplarischer CO2-Footprint des Normzylinders DSBC 
(Durchmesser 32 mm, Länge 100 mm)

Exemplarischer CO2-Footprint des Normzylinders DNC 
(Durchmesser 32 mm, Länge 100 mm)
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Auftraggeber

Nachfrage Angebot

Digitale Plattform

www.v-industry.com

Lieferung der Bauteile

Kommunikation Lohnfertiger

Zugang Zugang

6.	Ressourcen- und Materialeffizienz

6.5 Sharing Economy im industriellen Umfeld
Die so genannte Sharing Economy nimmt in unserer Gesellschaft 

einen immer größeren Stellenwert ein. Dinge müssen nicht mehr 

gekauft werden, um sie zu nutzen. Die gemeinschaftliche Nutzung 

von Gütern durch Leihen, Mieten, Tauschen oder Teilen, aber auch 

die Vermittlung von Dienstleistungen hat sich im Bereich der Mobi-

lität und beim Reisen bereits etabliert. Neben einer besseren Aus-

lastung bestehender Kapazitäten und der Senkung des Ressour-

cenverbrauchs stehen auch die Erweiterung sozialer Kontakte 

sowie der gesellschaftliche Zusammenhalt im Fokus.

Festo beschäftigt sich seit Juli 2018 mit dem Thema Sharing Eco-

nomy in der Produktion. Um derartige Geschäftsmodellinnovatio-

nen für das eigene Unternehmen zu evaluieren, können diese mit 

Design-Thinking-Methoden ausprobiert werden. Daher haben wir 

an einem Pilotprojekt mit dem Start-up-Unternehmen V-INDUSTRY 

teilgenommen.

Ziel von V-INDUSTRY ist es, die Grundgedanken der Sharing Eco-

nomy in belastbare B2B-Geschäftsmodelle zu integrieren. Das „V“ 

steht dabei für virtuell und bedeutet, dass die Produktion nicht 

mehr nur in den eigenen Werkshallen, sondern auch anderswo 

stattfinden kann. Das Start-up entwickelte daher eine Plattform, 

über die sich Produktionsprozesse digitalisieren lassen, um freie 

Maschinenkapazitäten zu identifizieren und zu vermitteln. Dabei 

melden Maschinen auf der einen Seite automatisiert ihre freien 

Kapazitäten. Auf der anderen Seite erhalten Unternehmen Auf-

träge, für die sie die passenden Maschinen zur Verfügung haben. 

Auf der digitalen Plattform wird eine Vielzahl von Fertigungsres-

sourcen aggregiert, um den Auftraggebern den Zugang zu einem 

breit gefächerten Produktionsnetzwerk zu ermöglichen.

Dass Unternehmen einen Teil ihrer Arbeit extern vergeben – sei es, 

weil sie selbst am Produktionslimit sind oder weil die Tätigkeit 

anderswo günstiger angeboten wird –, ist unter dem Stichwort 

Lohnfertigung schon lange Praxis. Neu an der Idee ist, dass 

Maschinen und Aufträge per Algorithmus zusammengebracht wer-

den. Das Matching wird in dieser Form erst durch die Digitalisie-

rung möglich gemacht.

Im Pilotprojekt übernahm Festo die Rolle des Auftraggebers, ein 

weiteres Unternehmen die Rolle des Auftragsfertigers. Dazu gab 

unser Projektteam die zu fertigenden Bauteile über die Plattform 

in Auftrag, die sich um die Vermarktung der beim Auftragsfertiger 

identifizierten Maschinenkapazitäten kümmerte. Über die Platt-

form ließen sich alle technischen Angaben und Anforderungen 

kommunizieren. Auch bei variablem Fertigungsbedarf und wenig 

zeitlichen Ressourcen konnten die digitalen Prozesse effizient und 

transparent Abhilfe schaffen. So waren die verschiedenen Maschi-

nen besser ausgelastet und die Digitalisierung des Shopfloors 

konnte aktiv unterstützt werden. Seit dem erfolgreichen Abschluss 

des Pilotprojekts nutzt Festo die Plattform operativ zur digitalen 

Beschaffung von Bauteilen. 

Zukünftig könnten über die Nutzung einer solchen Plattform nicht 

nur die einzelnen Unternehmen ihre Effizienz steigern. Da langfris-

tig weniger, dafür aber intelligentere Produktionsanlagen zum Ein-

satz kämen, würde der gesamte Industriesektor seinen Materi-

aleinsatz und damit seine CO2-Emissionen ganzheitlich verbessern.

Weitere Informationen zum Start-up-Unternehmen 

finden Sie unter www.v-industry.com

Ablauf zur digitalen Beschaffung von Bauteilen im Pilotprojekt
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7. Klimaschutz und 
Energieeffizienz
In der Wissenschaft werden neun planetare Belastungsgrenzen 

diskutiert, deren Überschreitung die Stabilität unseres Ökosystems 

und damit die Lebensgrundlagen der Menschheit gefährdet. 

Eine dieser planetaren Grenzen ist der Klimawandel, der durch die 

stetige Anreicherung der Erdatmosphäre mit menschengemachten 

Treibhausgasen, insbesondere Kohlenstoffdioxid (CO2), verursacht 

wird. Klimaschutz und der sparsame Umgang mit Energie sind da-

her zwei der großen Aufgaben unserer Zeit. 

Europa hat die Ambition, bis 2050 der erste klimaneutrale Konti-

nent zu werden. Die Industrie spielt dabei eine wesentliche Rolle. 

Dabei kann eine CO2-neutrale Produktion durch Energieeffizienz-

Maßnahmen, Ökostrombeschaffung und CO2-Kompensation er-

reicht werden. Wir bei Festo unterstützen die Energieeffizienz-

Maßnahmen unserer Kunden auf dem Weg dorthin.  GRI 103-1
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7.	Klimaschutz und Energieeffizienz

7.1 Energieeffizienz by Design
Der Klimawandel ist auch für Hersteller von Automatisierungs-

technik eine zentrale Herausforderung. Wie jede Herausforderung 

ist dies Risiko und Chance zugleich. Typische Automatisierungs-

komponenten nehmen im Bereich der Nachhaltigkeit eine Sonder-

stellung ein, kommen sie in der Regel nur gemeinsam mit anderen 

Komponenten im System zum Einsatz. Dennoch können auch Kom-

ponenten eine enorme Hebelwirkung erzeugen, da sie in großer 

Stückzahl abgesetzt werden und so das jeweilige System, in dem 

sie eingebaut sind, beeinflussen.

Die Reduzierung von CO2- und Schadstoffemissionen wird bei uns 

bereits früh in der Weiterentwicklung von Produkten bedacht. Die-

sem Thema hat sich die Task Force „Energieeffizienz“, ein Team 

aus Forschern mit Unterstützung des Vertriebs, angenommen. Eine 

interne Energieeffizienzrichtlinie sorgte in den Jahren 2014 bis 

2018 dafür, dass im Entwicklungsprozess von neuen Produkten die 

Energieeffizienz im Vergleich zum jeweiligen Vorgängerprodukt 

geprüft und bewertet wurde.  GRI 102-11

Zur Umsetzung einer Automatisierungsaufgabe stehen dem 

Maschinenbauer unter anderem verschiedene pneumatische und 

elektrische Automatisierungslösungen zur Verfügung. Mit dem 

Kauf einer Lösung und der Entscheidung für eine Antriebstechnologie 

sind Umwelteffekte in der Nutzungsphase unmittelbar verbunden.

Als Anbieter für pneumatische und elektrische Antriebstechnolo-

gien kennen wir deren individuelle Vor- und Nachteile. Grundsätz-

lich spielen bei der Entscheidung Kriterien wie Dynamik, Kraft, 

Regelbarkeit, Laststeifigkeit und vor allem auch Wirtschaftlichkeit 

eine wichtige Rolle. In vielen Fällen kann auch eine sinnvolle Kom-

bination beider Technologien die optimale Lösung sein.

Für Automatisierungsanwendungen, in denen es primär um Halte-

vorgänge geht, bringt die Pneumatik klare Energie- und Kostenvor-

teile mit sich. Erfordert eine Anwendung eine freie Positionierung 

oder sind spezielle Beschleunigungen und Geschwindigkeiten 

zwingend vorgeschrieben, werden gewöhnlich elektrische Antriebe 

eingesetzt. Die untenstehende Grafik gibt einen kurzen Überblick 

über die wichtigsten Ausprägungen beider Technologien.

Beratungen rund um Energieeffizienz
Um dieses Wissen an den Kunden weiterzugeben, bieten wir fol-

gende Energieeffizienzberatungen direkt bei unseren Kunden an:

•	 Workshops zur Sensibilisierung der Mitarbeiter

•	 Energieeffizienz-Analysen von Produktionsanlagen

•	 Total-Costs-of-Ownership(TCO)-Berechnungen zum Vergleich 

	 von pneumatischen und elektrischen Antriebssystemen

Stärken und Schwächen von elektrischen und pneumatischen Antrieben 

•	 Fahrprofile flexibel programmierbar

•	 Einfache Regelung des Antriebssystems

•	 Hohe Laststeifigkeit

•	 Hohe Dynamiken möglich

•	 Belastungsabhängiger Energieeinsatz

•	 Energetisch vorteilhaft bei Bewegungs-

	 vorgängen 

•	 Relativ komplexer Systemaufbau

•	 Dezentrale Wärmeerzeugung

•	 Nur bedingt überlastfähig

•	 Relativ hoher Platzbedarf

•	 Relativ hohe Anschaffungskosten

•	 Energieverbrauch als negatives Image

•	 Energieverluste bei Leckagen

•	 Geräuschentwicklung

•	 Bewegungen ohne Zwischenposition

•	 Geringe Laststeifigkeit

•	 Einfach, kostengünstig

•	 Wartungsarm, zuverlässig und robust

•	 Hohe Schutzart sowie Explosionsschutz

•	 Hohe Leistungsdichte, d. h. kleinbauend

•	 Einfache Installation und Inbetriebnahme

•	 Überlastfähigkeit

•	 Energetisch vorteilhaft bei Haltevorgängen 

Elektrische Antriebe Pneumatische Antriebe
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Energieeffizienzmodul MSE6-D2M

Konstante Überwachung des Druckluft-
verbrauchs zur Vermeidung von unnötiger 
bzw. erhöhter Druckluft, automatische 
Abschaltung bei Anlagenstillstand oder 
Maschinen-Standby.

Kolbenstangenloser Linearantrieb DGO

Konstruktiv bedingte geringe Eigen-
leckage durch Dichtsystem

Energieeffizienzmodul MSE6-E2M

Konstante Überwachung des Druckluft-
verbrauchs zur Vermeidung von unnötiger 
bzw. erhöhter Druckluft, automatische 
Abschaltung bei Anlagenstillstand oder 
Maschinen-Standby.

Vakuumsaugdüse OVEM

Reduzierter Luftverbrauch durch Luft-
sparschaltung. 
Applikationsspezifische Steuerung des 
Vakuums durch integrierte Messung.

AirFlowAnalyzer SFGA

Mobiles Messsystem für Durchfluss  
und Druckmessung zur Transparenz  
der Verbrauchsdaten

Flächenportal EXCH

Zwei feststehende Motoren treiben  
einen umlaufenden Zahnriemen an.  
Dieses Antriebskonzept sorgt für  
geringe bewegte Eigenmasse.

Energieeffizienzmodul MSE6-C2M

Konstante Überwachung des Druckluft-
verbrauchs zur Vermeidung von unnötiger 
bzw. erhöhter Druckluft, automatische 
Abschaltung oder Druckreduzierung zur 
Standby-Erkennung durch elektrisches 
Druckregelventil.

Durchflusssensor SFAM

Kontinuierliches Aufzeichnen und  
Messung von Druckluftverbräuchen  
zur Transparenz. 

Vertikale Druckregelplatte für MPA1

Der Arbeitsdruck kann durch die Druck-
regelplatte für den einzelnen Zylinder 
direkt auf der Ventilinsel geregelt werden. 
Kein zusätzlicher Installationsaufwand.

Pulsventil VSVA 

Alternierende Reinigungsluft und Kühlluft 
spart bis 50 Prozent Druckluft.

Pneumatischer Linearantrieb DGC

Reduzierte Eigenleckage durch neues 
Dichtsystem.

Motion Terminal VTEM

Per App steuerbare Ventilfunktionen, wie 
z. B. Leckage-Diagnose, energiesparende 
ECO-Fahrt, Proportional-Druckregelung.

Energieeffiziente Produkte
Beim Einsatz von pneumatischen Komponenten geht es darum, 

den Druckluftverbrauch durch Effizienztechnologien zu verringern 

und damit die mit dem Strommix indirekt verbundenen CO2-Emissi-

onen in der Nutzung zu senken. Auf dieser Seite sehen Sie einen 

exemplarischen Auszug von Produkten, die zu mehr Energieeffizi-

enz bei Kunden (Energy efficiency by Design) führen.
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Ergebnis der Weiterentwicklung bei Festo: zwölf konkrete Maßnahmen zur Energieeffizienz 

7.	Klimaschutz und Energieeffizienz

7.2 Forschungs- und Verbundprojekte zu Energieeffizienz
Ob im Verbund mit Kunden, Forschungseinrichtungen oder Partner-

unternehmen: In diversen Projekten suchen wir nach Lösungen für 

eine nachhaltige Fabrik der Zukunft und befassen uns mit der 

Frage, welche Anforderungen in diesem Kontext an die Automati-

sierung von morgen gestellt werden.

Forschungsprojekt EneffAH
Im Forschungsverbundprojekt EneffAH (Energieeffizienz in der Pro-

duktion im Bereich Antriebs- und Handhabungstechnik) mit 

Abschluss im Jahr 2012 haben wir gemeinsam mit Partnern bereits 

verschiedene Ansätze und Maßnahmen zu Energieeffizienz erarbei-

tet und untersucht. 

Forschungsprojekt EnAP 
Darauf folgte das Forschungsprojekt EnAP (anwenderorientierter 

Einsatz von energieeffizienter Antriebstechnik in der Produktion) 

von 2016 bis 2019, in dem ausgewählte Maßnahmen im Detail 

betrachtet und für die Praxis weiterentwickelt wurden. Das Projekt 

beschäftigte sich mit der Frage, wie Expertenwissen dem Markt 

zugänglich gemacht werden kann. 

Unsere Ingenieure konzipierten hierbei ein System, das nicht nur 

intern genutzt wird, sondern ebenso unseren Kunden zur Verfü-

gung steht, um eine energieeffiziente Konstruktion zu erleichtern. 

So können unsere Kunden einfache und wirtschaftlich sinnvolle 

Bewertungen verschiedener Energieeffizienz-Maßnahmen durch-

führen und die entsprechenden Handlungsempfehlungen erhalten. 

Durch das Mitwirken an EnAP beteiligte Festo sich aktiv am Trans-

fer von Energieeffizienzmaßnahmen in die Praxis. 

Als Demonstratoren kamen unsere forschungseigene Research 

Experimental Factory (REF) sowie eine Montageanlage für die Elek-

tronik-Industrie und eine Abfüllanlage zum Einsatz. Für das metho-

dische Vorgehen waren das Institut für Systemdynamik (ISYS) der 

Universität Stuttgart und das Institut für Fluidtechnik (IFD) der 

Technischen Universität Dresden verantwortlich. Das Forschungs-

projekt EnAP wurde unter dem Förderkennzeichen 03ET1385C vom 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) gefördert. 
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Mehr Informationen zu den Projekten erhalten Sie 

unter www.eneffah.de und www.enap-projekt.de 
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Eindrücke aus den unternehmensübergreifenden Projektworkshops Fotos: ©Thomas Imo/photothek/BMU

7.	Klimaschutz und Energieeffizienz

Verbundprojekt „Weg in die <2°-Wirtschaft“
Initiiert durch den WWF (World Wildlife Fund for Nature) haben 

wir in den Jahren 2017 bis 2019 gemeinsam mit 39 weiteren Unter-

nehmen aus den Sektoren Verkehr, Gebäude und industrielle Pro-

duktion am Verbundprojekt „Weg in die <2°-Wirtschaft“ teilgenom-

men. Ziel war es, in drei Phasen und mehreren Workshopblöcken 

unternehmensübergreifende Projektideen für eine „<2°-Welt“ zu 

konzipieren sowie umzusetzen und damit die durchschnittliche 

globale Erderwärmung auf deutlich unter 2 Grad Celsius zu 

beschränken. 

Daraufhin entwickelte Festo im weiteren Projektverlauf gemeinsam 

mit Bilfinger, Kuka und Trumpf ein Pilotprojekt, um die produzie-

rende Industrie auf dem Weg in die CO2-neutrale Produktion unter-

stützen zu können. 

Das Pilotprojekt „Transparency4Earth“ zielt auf die Messung und 

Transparenz eines realen CO2-Fußabdruckes innerhalb der indust-

riellen Produktion. Dafür wurde der Prototyp eines Messsystems 

entwickelt, der die Energieverbräuche unserer Kunden misst und in 

einer Cloud sammelt. 

Anschließend lassen sich diese gesammelten Daten auswerten. So 

kann der Kunde feststellen, wo hohe CO2-Emissionen entstehen, 

und diese reduzieren. Im Unterschied zu sekundären Daten, die in 

einer Ökobilanzstudie zum Einsatz kommen und über kommerzi-

elle Datenbanken erworben werden können, sollte die erarbeitete 

Lösung reale Daten in die Ökobilanz-Rechnung integrieren. 

Durch den Einsatz einer solchen Messeinheit in jedem einzelnen 

Prozessschritt der Produktion könnte der Kunde die realen CO2-

Emissionen pro Losgröße berechnen und dem Endprodukt zuwei-

sen. Denn langfristig können nur über reale Datenanalysen eigene 

Reduzierungsstrategien entwickelt und umgesetzt werden. 

Die einzelnen Projekte der Unternehmen wurden in einem 

Abschlussworkshop in Berlin auch Bundesumweltministerin 

Svenja Schulze präsentiert. 

Mehr zum Verbundprojekt erfahren Sie auf 

der Seite www.2gradwirtschaft.de oder im 

Projekt-Booklet www.festo.com/crbericht/2grad
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7.	Klimaschutz und Energieeffizienz

7.3 Festo Energy Saving Services
Auf dem Weg zur CO2-neutralen Fabrik unserer Kunden sind unter-

nehmensübergreifende Lösungen für die Industrie nötig, die weit 

über unser eigenes Produktportfolio hinausgehen. Der aktuell 

größte Hebel, den ein Komponentenlieferant in Bezug auf den 

Klimaschutz hat, ist die Systemoptimierung zur Reduzierung der 

indirekten Emissionen – konkret bei der Nutzung der verkauften 

Produkte beim Kunden ( siehe Seite 48–49, GHG Protocol, 

Scope 3, Kategorie 11). Dazu bedarf es Spezialisten mit dem 

Know-how, das gesamte pneumatische System zu optimieren. 

Ökologisch orientierte Geschäftsmodelle, bei denen sowohl CO2-

Reduktion als auch ein wirtschaftlicher Kundennutzen im Vorder-

grund stehen, schaffen so eine Win-win-Situation. Auf dieser ganz-

heitlichen Sichtweise basieren die Festo Energy Saving Services – 

ein maßgeschneidertes Dienstleistungsprogramm nach DIN EN 

ISO 11011 zur Ermittlung und bestmöglichen Ausschöpfung von 

Druckluft-Einsparpotenzialen. Kunden, die diese Services in 

Anspruch nehmen, optimieren dadurch auch ihr gesamtes Energie-

managementsystem nach DIN EN ISO 50001.

Die Festo Energy Saving Services sind rund um den Globus verfüg-

bar und setzen sich modular aus einem PreAudit und einem Audit 

zusammen, die von unseren spezialisierten Auditoren durchge-

führt werden. In den Jahren 2017 bis 2019 waren weltweit zwölf 

Auditoren im Einsatz, die neben unseren Effizienztechnologien und 

-beratungen den wirkungsvollsten Beitrag zur Verringerung von 

CO2-Emissionen bei pneumatischen Applikationen leisteten. 

Energieanalyse der Drucklufterzeugung

Druckluftqualitätsanalyse

Druckabfallmessung
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7.	Klimaschutz und Energieeffizienz

Festo PreAudit
Mit dem PreAudit erkennt der Kunde sofort seine Schwachstellen 

und weiß zuverlässig, welche Maßnahmen sich bei seinem Druck-

luftsystem am ehesten auszahlen. Dabei begutachten unsere Audi-

toren sowohl die Drucklufterzeugung als auch ihre Aufbereitung, 

beurteilen die Auslastung der Kompressoren, analysieren die 

Druckluftqualität und messen den Druckabfall im Netz. 

Im Schnellcheck nehmen sie außerdem eine exemplarische Lecka-

geortung an einer Maschine vor und überprüfen sie auf pneumati-

sche Effizienz. Daraus entsteht ein ausführlicher Bericht mit einer 

genauen Dokumentation der Daten und nach Priorität gewichteten 

Handlungsempfehlungen. In der Dokumentation sind außerdem 

die CO2-Emissionswerte ausgewiesen, die viele Unternehmen zur 

Angabe in ihrem Nachhaltigkeitsbericht, zum Beispiel gemäß GRI 

oder GHG, benötigen. 

Dokumentierte Einsparpotenziale 
Gesamthaft konnten wir in den Kundenprojekten der Jahre 2016 

bis 2019 die untenstehenden CO2-Einsparpotenziale auf-

zeigen.  GRI 302-5

Bei einem beispielhaften Kunden mit Emissionen von 13.188 Ton-

nen CO2 pro Jahr für die Drucklufterzeugung würde sich bereits 

eine Einsparung von fünf Prozent äußerst positiv bemerkbar 

machen. Diese geschätzte Einsparung entspräche 660 Tonnen CO2 

pro Jahr und damit Druckluftkosten von 174.600 Euro pro Jahr.

Druckluftverbrauchsanalyse

Maschinenanalyse für Energieeffizienz

Leckageortung und -beseitigung
GRI 302-5: Kumulierte identifizierte Einsparpotenziale durch den Einsatz der Festo 
	 Energy Saving Services bei unseren Kunden (t CO2)
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8. Technische Aus- und 
Weiterbildung und Corporate 
Educational Responsibility 
Technische Aus- und Weiterbildung ist wichtig für eine nachhaltige Entwicklung. 

Sie vermittelt die nötigen Fähigkeiten, um die Herausforderungen der heutigen 

Zeit im technischen Korridor lösungsorientiert anzugehen und die Zukunft im 

Interesse der nachfolgenden Generationen zu gestalten. Festo Didactic leistet 

hier mit seinem ganzheitlichen Bildungsangebot sowie weltweiten Projekten 

und Partnerschaften einen wichtigen Beitrag zur technischen Qualifizierung 

zukünftiger Generationen sowie der heute Berufstätigen.  GRI 103-1
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8.	Technische Aus- und Weiterbildung und Corporate Educational Responsibility

8.1 Lernlösungen im Bereich Elektrifizierung
Der Bedarf an Lernsystemen und Trainingsangeboten, die Ler-

nende in Kindergarten, Schule, Universität, im Beruf oder privat 

auf die Umsetzung der Ziele einer nachhaltigen Entwicklung vorbe-

reiten, zeigt sich schon heute und wird in Zukunft steigen. Themen 

wie Klimaschutz und Energieeffizienz sind bereits in vielen Lehrplä-

nen angekommen.

Energiewende, Mobilität, Infrastruktur und Industrie
Dabei geht es neben neuen Mobilitätskonzepten vor allem um die 

Elektrifizierung der Infrastruktur von Gebäuden, von Städten und 

der Industrie. Diese elektrifizierten Anwendungen müssen in grö-

ßere elektrische Infrastrukturen eingebettet werden, was voraus-

setzt, dass die Speicherung der dazu nötigen Energie möglich ist. 

Die Investitionen in die Energieeffizienz werden in den nächsten 

Jahrzehnten enorm ansteigen, da unsere derzeitige Energienut-

zung nicht sehr effizient ist. Das Energiemanagement ist in sämtli-

chen Bereichen von Gebäuden, Infrastrukturen bis hin zu industri-

ellen Anwendungen ein Schlüsselthema für Kosten- und Energie-

einsparungen.

Ladesäulen für die E-Mobilität
Festo Didactic greift diese Themen mit vielen Lernlösungen auf. Das 

Geräteset „Elektrofahrzeug-Ladestation“ beispielsweise dient der 

praxisnahen Schulung zur Planung, Installation, Prüfung, Fehlerbe-

hebung und dem Energiemanagement einer modernen Ladestation.

Effiziente Beleuchtungssysteme und Gebäudeinfrastruktur
Beleuchtungssysteme machen in der Regel mehr als ein Viertel 

der in einem Gebäude verbrauchten Energie aus. Unsere Reihe von 

Lernsystemen zu Leuchtstofflampen, Hochleistungs-LEDs, Hoch-

druck-Entladungslampen und energieeffizienter Beleuchtung wid-

met sich genau diesem Thema. 

Darüber hinaus verfügen die meisten modernen Geschäftsgebäude 

über Gebäudeklima-Systeme, die automatisch gesteuert werden. 

HLK-Steuersysteme (Heizung, Lüftung, Klimatechnik) regeln Tem-

peratur, Luftstrom, Feuchtigkeit und Kohlendioxidgehalt von Räu-

men auf der Grundlage der Temperaturen innerhalb und außerhalb 

des jeweiligen Gebäudes. Dadurch wird das Klima in den Räumen 

angenehm und der Stromverbrauch niedrig gehalten. Unser Lern-

system „Building HVAC Controls“ bietet die nötige Grundlage für 

die Vermittlung dieses Wissens und die praktische Ausbildung mit 

realen Komponenten.

Lernsysteme mit elektrischer Automatisierungstechnik
Elektrische Antriebe ersetzen aus vielen Gründen zunehmend die 

pneumatische Technik. Unter anderem weil sich das Preis-Leis-

tungs-Verhältnis der elektrisch angetriebenen Bewegungssteue-

rung kontinuierlich verbessert hat und sie im Vergleich zur Pneu-

matik präziser ist. Hierfür bieten wir mehrere Schulungspakete, die 

sich mit der Servo-Antriebstechnik, Servo-Bremssystemen sowie 

Schrittmotor-Antriebstechnik befassen.

76 Festo SE & Co. KG Nachhaltigkeitsbericht 2017 – 2019



8.	Technische Aus- und Weiterbildung und Corporate Educational Responsibility

8.2 Lernlösungen für die Solar- und Windenergietechnik
Gegenwärtig findet bei der Energieversorgung eine Verlagerung 

hin zu erneuerbaren Quellen wie Sonne, Wind, Wasserkraft, Bio-

masse oder Geothermie statt, um die Abhängigkeit von fossilen 

Brennstoffen zu vermindern. Dieser Wandel führt auch zu verän-

derten Qualifikationsanforderungen und Jobprofilen in der Arbeits-

welt.

Festo Didactic bietet daher verschiedene Lernlösungen im Zusam-

menhang mit erneuerbaren Energien und eine Modernisierung der 

elektrischen Netze und Infrastrukturen an. 

Elektromechanik
Unsere Vorzeigeprodukte sind ein elektromechanisches Lernsys-

tem und das Programm der Elektroenergie-Technologie. Dieses 

bietet eine Vielzahl von Kursen, in denen grundlegende Themen 

aus dem Bereich der elektrischen Energie eingehend behandelt 

werden – wie Wechsel- und Gleichstromschaltungen, Leistungs-

transformatoren, rotierende Maschinen, Wechselstromübertra-

gungsleitungen, Industriesteuerungen und Leistungselektronik. 

Das Programm baut auf den Kenntnissen auf, die von den Studen-

ten in den Grundkursen erworben wurden, um anschließend die 

Ausbildung in fortgeschritteneren Themenbereichen zu gewähr-

leisten, beispielsweise die Energieerzeugung aus erneuerbaren 

Ressourcen.

Dazu zählen die Wind- und Sonnenenergie in Privathaushalten, die 

Stromerzeugung in großem Maßstab aus Wasser- und Windkraft, 

Smart-Grid-Technologien sowie die Speicherung elektrischer Ener-

gie in Batterien und in Antriebssystemen für kleine Elektrofahr-

zeuge und Autos.

Windturbine
Das so genannte Nacelle-Trainingssystem für zukünftige Wind-

krafttechniker ist eine vollständig verkleinerte Version kommer-

zieller Windturbinengondeln und damit ein ausgezeichneter Ersatz 

für eine teure Ausrüstung in der Praxis. Um weitere Lerninhalte 

abzudecken, lassen sich elektrisch oder hydraulisch verstellbare 

Pitch-Naben zur Rotorverstellung an das System anschließen. 

Der Dreiphasen-Generator des Lernsystems ermöglicht es, die The-

men Netzsynchronisation und Netzeinspeisung unter realistischen 

Bedingungen zu behandeln.

Um den Mitgliedsschulen einen Zugang zu unseren Trainingsgerä-

ten zu ermöglichen, pflegt Festo Didactic eine Partnerschaft mit 

dem Bildungszentrum für Erneuerbare Energien (BZEE).

Weitere Informationen zu unserem Angebot im 

Bereich der Windkraft finden Sie in unserem 

virtuellen Ausstellungsraum: www.festo-turnkey-

solutions.com/windpowertraining 

Festo SE & Co. KG Nachhaltigkeitsbericht 2017 – 2019 77

http://www.festo-turnkey-solutions.com/windpowertraining
http://www.festo-turnkey-solutions.com/windpowertraining


8.	Technische Aus- und Weiterbildung und Corporate Educational Responsibility

8.3 Lernlösungen im Bereich Wassermanagement
Auch wenn Wasser 70 Prozent unseres Planeten abdeckt, bleibt es 

ein knappes Gut. Die Gewährleistung einer stabilen und nachhalti-

gen Wasserversorgung von Bevölkerung und Industrie ist eine 

große Herausforderung. Dazu bedarf es weltweit Fachleute mit den 

entsprechenden Qualifikationen. 

Management-Skills, Know-how im Service und bei Wartungsrouti-

nen sowie effiziente Prozesse spielen dabei eine große Rolle. Hier 

sind Schulungen in Technologie und Management der wichtigste 

Hebel. Mehrere Lernlösungen von Festo Didactic decken das Was-

sermanagement ab und helfen besser zu verstehen, wie diese kost-

bare Ressource effizienter genutzt und geschützt werden kann.

Eines dieser Lernsysteme ist das Environmental Discovery System 

(kurz: EDS®) für Wassermanagement. Das EDS® Water Management 

ist ein modulares Trainingssystem, das die Kernprozesse einer 

Wasser- und Abwasserbehandlungsanlage in Form eines Wasser-

kreislaufs von der Quelle bis zur Kläranlage und zurück darstellt. 

Die unterschiedlichen Stationen führen die Studierenden in die 

Verwaltung des Wasserkreislaufs ein. 

In der Industrie gibt es viele Zweige, die bei ihren Aktivitäten und 

Produkten Wasser verwenden, aufbereiten, verarbeiten und mit 

Abwasser umgehen müssen: zum Beispiel in der Nahrungsmittel- 

und Getränkeindustrie und der pharmazeutischen Industrie (Was-

ser als Zutat), für den Bergbau (Bewirtschaftung des Wasserspie-

gels in Bergwerken und Aufbereitung des Wassers, das bei der Rei-

nigung von Rohmineralien verwendet wird) und für den Öl- und 

Gassektor (Aufbereitung des vom Rohöl abgetrennten Wassers), 

um nur einige zu nennen.

Prozesssteuerung in verschiedenen Branchen
Deshalb bietet Festo Didactic auch verschiedene Lernlösungen für 

die Prozessautomation (PA) und Regelungstechnik an. Für Studie-

rende von verfahrenstechnischen Prozessen sowie Steuerungs- 

und Regelungstechnik sind Modelle im Kleinformat mit Industrie-

komponenten eine effektive Möglichkeit, die Grundprinzipien zu 

erlernen und die Komplexität für die Lernenden zu reduzieren. 

Zu diesem Zweck können die Projektbaukästen EduKit PA verwen-

det werden. Das Modulare Produktions-System (kurz MPS®) PA 

Compact-Workstation vermittelt die Grundlagen der Prozessauto-

matisierung, während an den MPS®-PA-Stationen die gängigen 

Anwendungen der Prozessautomatisierung vermittelt werden. 

Im vertiefenden Studium der Mess-, Steuer- und Regelungstechnik, 

das für industrielle Prozesse im Zusammenhang mit Wasser erfor-

derlich ist, stellen unsere Lernlösungen für Füllstand, Durchfluss, 

Druck, Temperatur, pH-Wert und Leitfähigkeit eine flexible Platt-

form dar, um spezifische Schulungsanforderungen zu erfüllen und 

mit Komponenten in Industriequalität zu lernen.
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8.4 Lernfabrik für Industrie 4.0
Die Digitalisierung stellt neue Anforderungen an die technischen 

Fachkräfte in der Industrie. Dieser Herausforderung begegnen wir 

mit unserer Lernfabrik: einer modularen Lernumgebung, die eine 

Qualifizierung entlang eines beispielhaften Produktionsprozesses 

ermöglicht. Pilottrainings oder Prozessqualifizierungen sind dort 

während des Arbeitsalltags jederzeit und bezüglich Dauer, Inhalt 

oder Teilnehmerzahl flexibel durchführbar, ohne dass die Serien-

produktion gestört wird. 

Die cyberphysische Plattform bildet die Stationen einer realen Pro-

duktionsanlage modellhaft ab und ermöglicht das Lernen von Anla-

genprogrammierung, Vernetzung und weiteren Inhalten wie Sicher-

heit, Energieeffizienz und Datenmanagement sowie Analyse und 

Optimierung der Wertschöpfungskette. 

Durch zeitgemäße Begleitmedien und E-Learning-Angebote auf 

dem Lernportal Festo Learning Experience (Festo LX) wird die Hard-

ware dabei zu einem umfassenden Lernsystem aufgewertet. So 

lässt sich im Kleinen begreifen, wie Technik im Großen funktioniert.

Neben der Abbildung der Fertigungsprozesse zeigt die Plattform 

außerdem, wie ein integriertes Produktionsmanagement (Manu-

facturing Execution System, MES) und eine Produktionslinie im 

Industrie-4.0-Kontext zusammenarbeiten, und berücksichtigt dabei 

bereits Themen, die in Zukunft die Fertigung prägen werden – wie 

Künstliche Intelligenz und Machine Learning. 

Die Lernfabrik besteht aus einzelnen Anlagenzellen, die sich bei 

Bedarf innerhalb weniger Minuten umgruppieren lassen. Das Sys-

tem wird stetig mit den neuesten Technologien ausgestattet und 

kann dank seiner Modularität sowie der ausschließlichen Verwen-

dung offener Standards mit den Anforderungen mitwachsen und 

flexibel eingesetzt werden. 

Dementsprechend stehen unsere Lernfabriken weltweit in den 

Laboren von Schulen und Universitäten sowie den Ausbildungsbe-

trieben der Industrie. Dadurch ermöglichen wir einen Zugang zu 

Technologien und Anwendungen der Industrie 4.0 und gewährleis-

ten, dass sich Fach- und Nachwuchskräfte auf die aktuellen und 

zukünftigen Änderungen in der Arbeitswelt vorbereiten können.
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8.5 Öffentlich-private Partnerschaften
Öffentlich-private Partnerschaften (ÖPP oder englisch Public 

private Partnerships, kurz PPP) umschreiben Partnerschaften 

zwischen öffentlicher Hand, wie einer Behörde der Regierung und 

Unternehmen aus dem Privatsektor. Inhaltlich drehen sich diese 

Partnerschaften um die Lieferung und die Bereitstellung von Waren 

oder Dienstleistungen für die Öffentlichkeit.

In unserem Geschäftsfeld Didactic setzen wir bereits seit dem Jahr 

1999 rund um den Globus PPP-Projekte um. Zu unseren Kooperati-

onspartnern zählen die Gesellschaft für internationale Zusammen-

arbeit (GIZ) und die Deutsche Investitions- und Entwicklungsge-

sellschaft (DEG). Alle Projekte haben die Entwicklungshilfe vor Ort 

als Ziel, ermöglichen uns wiederum, Innovationen voranzutreiben 

und das Produktportfolio weiterzuentwickeln.  GRI 102-12

2011 – 2014 

„ProESE-Practice-oriented

Education and Training in

Sanitary Engineering“,

Südafrika (GIZ)

2007 – 2012 

Aufbau dualer Studiengänge 

sowie Weiterbildungsangebote  

für die Wirtschaft im Bereich 

Mechatronik, 

Salvador (GIZ)

2005 – 2007 

Aufbau eines Festo Authorized 

and Certified Training Centres 

(FACT) für die Agro-Industrie, 

Kambodscha (GIZ)

2003 – 2004 

Qualifizierungsprogramm für 

praxisorientierte IT-Anwendung,  

Vietnam (GIZ)

2002 – 2004 

Qualifizierung von Fachkräften 

in der Automations- und  

Steuerungstechnik, 

Lettland (GIZ)

2001 – 2003 

Errichtung eines Ausbildungs-

labors für Automatisierung, 

Pneumatik und Hydraulik an 

der Technischen Universität 

Hanoi (HUT), Vietnam (DEG)

2001 

Training im Bereich CNC-

Anwendungen in der Industrie,  

Indonesien (GIZ)

2000 – 2004 

Transfer des Management-

Qualifizierungsprogramms 

Compact-MBA, 

China (GIZ) 

Erfolgreich realisierte PPP-Projekte von Festo Didactic:
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„Capacity Building Program“ in der Mongolei
Im Rahmen unseres Engagements wurde 2016 das Projekt „Capa-

city Building Program“ in der Mongolei ins Leben gerufen. Ziel des 

gemeinsamen Projektes ist der Aufbau eines Aus- und Weiterbil-

dungsprogramms im Bereich Mechatronik am Polytechnikum in 

Darkhan. Zu diesem Zweck sollen die personellen und institutio-

nellen Kapazitäten des Polytechnikums dahingehend gestärkt wer-

den, dass es zukünftig in der Lage ist, einen Ausbildungsgang im 

Bereich Mechatronik anbieten zu können. Darüber hinaus soll es 

als Weiterbildungszentrum für Lehrkräfte anderer Berufsschulen 

sowie für die Mitarbeiter von Unternehmen – insbesondere inner-

betriebliche Ausbilder – fungieren.

Unter der komplementären Nutzung spezifischer Aus- und Weiter-

bildungsangebote von Festo Didactic und spezifischer Instrumente 

der GIZ sollen im Einzelnen folgende Leistungen erbracht werden:

•	 Ausstattung einer Lernwerkstatt des Polytechnikums mit  

	 notwendigem praktischen Trainingsmaterial und Lernsystemen 

	 von und durch Festo Didactic 

•	 Entwicklung eines kompetenzbasierten Curriculums sowie  

	 Ausarbeitung von Lehr- und Lernmaterialien für einen  

	 Mechatronik-Ausbildungsgang durch Festo Didactic 

•	 Aus- und Fortbildung des Lehr- und Managementpersonals  

	 des Polytechnikums im Rahmen von Trainingsmaßnahmen in  

	 Deutschland und der Mongolei sowie On-Job-Trainings durch  

	 die GIZ

Alle im Rahmen des gemeinsamen Projektes durchgeführten Maß-

nahmen wurden seitens der GIZ eng mit den relevanten Partneror-

ganisationen sowie dem mongolischen Arbeitsministerium abge-

stimmt. In die Steuerung des Projektes waren neben der GIZ und 

Festo Didactic das mongolische Arbeitsministerium sowie die Lei-

tung des Polytechnikums Darkhan eingebunden. Seitens der GIZ 

wurde eine Steuerungseinheit eingerichtet, welche die Arbeit des 

Steuerungsgremiums begleitete und entsprechende Sitzungen des 

Gremiums vor- und nachbereitete. 

2013 – 2015 

„ProEducat-Practice-oriented 

Education and Training in Water 

Technology“

Peru (GIZ)

2016 – 2018 

„Capacity Building Program“ in 

Darkhan, Dornod und Dalanzadgad, 

Mongolei (GIZ)
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8.6 Engagement in Afrika
Die Bevölkerung Afrikas wächst rasant: Hatte der Kontinent in den 

1950ern noch circa 350 Millionen Einwohner, sind es aktuell 

bereits mehr als 1,3 Milliarden. Prognosen zufolge wird diese Zahl 

im Jahr 2030 auf 2,0 Milliarden und 2050 auf 3,0 Milliarden 

anwachsen. 

Durch diesen Blickwinkel kann technische Aus- und Weiterbildung 

als ein bedeutender Treiber für den Wohlstand jedes Einzelnen 

sowie die nachhaltige Wirtschaftsentwicklung und Förderung der 

Industrie wahrgenommen werden – auf dem afrikanischen Konti-

nent selbst wie auch im Rest der Welt. Wie in allen Regionen der 

Welt nimmt Festo Didactic auch in Afrika seine Rolle als Partner von 

Regierungen, bi- und multilateralen Entwicklungsorganisationen 

und Banken wie auch des privaten Sektors und der Industrie ein.

Mit dem Fokus auf 15 Länder in fünf afrikanischen Clustern steht 

Festo Didactic als Ansprechpartner für panafrikanische Organi- 

sationen im Bereich Bildung zur Verfügung. Gemeinsam mit der 

African Union Commission (AUC), der Agency for Development of 

Education in Africa (ADEA), dem New Partnership for Africa Deve-

lopment (NEPAD) und der afrikanischen Entwicklungsbank sind  

wir permanent auf der Suche nach Bildungsmodellen, die beruf-

liche Bildung für die afrikanische Jugend leistbar und skalierbar 

gewährleisten können. 

Außerdem arbeiten wir in enger Verbindung mit internationalen 

Institutionen wie der Weltbank, UNESCO (United Nations Educatio-

nal, Scientific and Cultural Organization) und UNIDO (United 

Nations Industrial Development Organization) zusammen.

Dabei möchten wir Ideen für bedarfsorientierte Bildungskonzepte 

umsetzen, die Millionen von Menschen nach Abschluss der Sekun-

darschule einen Arbeitsplatz sowohl in digitalen als auch in prakti-

schen Formaten vermitteln können.

Technische Aus- und Weiterbildung für Frauen
Hierbei spielt auch die Bildung für Frauen eine Rolle, die langfristig 

für eine Ausbalancierung der Geschlechter in der Gesellschaft 

sorgen kann. Zusätzlich werden nichtformelle Bildungsmodelle 

erforscht, wie zum Beispiel die Bildung in sozialen Vereinen, wo 

Studenten durch Finanzierung von gemeinnützigen Stiftungen in 

Gruppen außerhalb der Schule lernen können.

In einer partnerschaftlichen Form suchen wir auch die Zusammen-

arbeit mit Industrieverbänden, die Aus- und Weiterbildung als eine 

Möglichkeit sehen, ihre Wettbewerbsfähigkeit durch den Export 

von Qualitätsprodukten im globalen Wettbewerb unter Beweis zu 

stellen. 

Somit lässt sich in verschiedenen Bereichen wie in der Lebens-

mittelbranche, im Bergbau, in den Bereichen Textil und Energie 

(darunter erneuerbare Energien und Wasser) mit geeigneten 

Bildungskonzepten eine bessere Ressourcenschonung erreichen. 

Zusätzlich wird durch die Industrialisierung von Afrika ein Beitrag 

zum Wohlstand des Kontinents, seiner Bevölkerung sowie der 

restlichen Welt geleistet. Unser Einsatz in Afrika wird sicherlich 

erst langfristig seine Wirkung entfalten, doch bietet Afrika mit 

einer wachsenden Mittelstandklasse große Chancen für die Welt 

und den Wohlstand der Menschheit.
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8.7 Technische Aus- und Weiterbildung für Syrien
Der syrische Bürgerkrieg hat die sozialen Strukturen verwüstet und 

Millionen von Flüchtlingen gezwungen, Stabilität in einer neuen 

Umgebung innerhalb und außerhalb ihres Landes zu suchen. Die 

Krise der letzten acht Jahre hat unter anderem auch viele akademi-

sche Einrichtungen zerstört, die Millionen von Studenten den 

Zugang zu qualitativ hochwertiger Bildung ermöglichen. 

Festo Didactic und sein lokaler Partner STS arbeiten auf der Grund-

lage von langjährigen Beziehungen zur UNIDO an der Einrichtung 

neuer Labore für die Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen an den 

Universitäten von Damaskus und Aleppo. 

Im Rahmen eines Lehrerausbildungsprogramms konnten wir dazu 

beitragen, ein neues Bildungsökosystem zu schaffen, das vielen 

jungen Studenten einen hoffnungsvollen und zuversichtlichen 

Blick in die Zukunft ermöglicht. 

Ausstattung der Universitätslabore
Die Labore der Universitäten wurden mit Lernlösungen und 

E-Learning-Angeboten zu den Technologiethemen Pneumatik, 

Hydraulik, Elektropneumatik und SPS-Systemtechnik ausge-

stattet. 

Außerdem sorgte Festo Didactic für:

•	 sämtliche dazugehörige Labormöbel

•	 die Ausbildung von Lehrkräften

•	 E-Learning-/FluidSIM-Simulationssoftware

•	 Arbeitsbücher

•	 die Revitalisierung der Lernräumlichkeiten

Ausbildung als Schlüssel für den Wiederaufbau im Irak
Parallel dazu arbeiten wir mit der UNIDO an der Rehabilitation der 

Fakultät für Mechatronik an der Universität Mosul im Irak. Ähnlich 

wie in Damaskus und Aleppo schaffen wir in Mosul das Umfeld für 

die nächste Generation von Führungspersönlichkeiten, die sich für 

die Industrialisierung ihrer Wirtschaft einsetzen. 

Ausgebildete Arbeitskräfte werden auch in den kommenden Jahren 

der Schlüssel für den Wiederaufbau Syriens und des Irak bleiben. 

Festo kann durch seine Kernkompetenz in der beruflichen Bildung 

einen wichtigen positiven Beitrag leisten.
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8.8 Bionics4Education
Im Rahmen unserer Corporate Educational Responsibility (CER) 

möchten wir Kinder und Jugendliche für Naturwissenschaften und 

Technik (MINT) begeistern und so schon früh die Basis für techno-

logische Spitzenleistungen schaffen.

Daher hat ein interdisziplinäres Team aus Ingenieuren, Designern, 

Informatikern und Biologen unseres Bionic Learning Network 

zusammen mit Experten von Festo Didactic als Bildungsanbieter 

das Lernkonzept Bionics4Education entwickelt. Dabei werden die 

Bionik und technische Bildung in Form eines Baukastens zum Aus-

probieren und Lernen sinnvoll miteinander verknüpft. 

Bionik-Baukasten zum praxisorientierten Lernen
Entstanden ist die Idee für Bionics4Education aus den unzähligen 

Vormodellen während der Entwicklungsphasen einzelner Bionik-

Projekte. Die Lerneffekte der Bioniker sollten nicht nur bewahrt, 

sondern didaktisch aufbereitet und jungen Menschen zur Verfü-

gung gestellt werden. 

Vor diesem Hintergrund ist das Baukastensystem als offene Wis-

sensquelle gestaltet. So können Schulklassen, Arbeitsgruppen 

oder neugierige Einzelforscher entweder mit dem vorab ausgestat-

teten Baukasten in die Bionik starten oder alles von A bis Z selbst 

organisieren und aufbauen. 

Ergänzend zur Hardware gibt es eine digitale Lernumgebung mit 

weiteren Inhalten rund um die Bionik sowie hilfreichen Tipps zur 

praktischen Umsetzung im Unterricht oder für zu Hause. Auf der 

Online-Plattform erfahren die Lernenden mehr über die Arbeits-

weise des Bionic Learning Network – beispielsweise in den Berei-

chen Robotik, Coding und 3D-Druck.

Ausgezeichnetes Bildungskonzept
Bionics4Education vereint analoges und digitales Lernen und 

weckt so das Interesse für zukünftige MINT-Berufsbilder und MINT-

Studiengänge. Für dieses besondere Engagement wurde uns der 

18th Worlddidac Award verliehen. Außerdem ist Festo als „MINT 

oriented company“ ausgezeichnet. 
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Unter www.bionics4education.com finden Sie 

weitere Informationen und Unterrichtsmaterialien 

rund um die Bionik.
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8.9 Technische Bildung als gemeinnütziger Zweck
„Wir sind der Partner für die Industrie im Bereich Qualifizierung 

in unserer Region“ – so lautet die Vision des Festo Lernzentrums 

Saar (FLZ) in St. Ingbert-Rohrbach. Seit 1994 bieten wir Industrie-

unternehmen und deren Mitarbeitern hier Seminare, Consulting, 

Verbundausbildung und Fördermittelberatung an. Passend zum 

25-jährigen Jubiläum im Jahr 2019 eröffnete eine neue Lernfabrik, 

in der sich alles um die Weiterbildung im Kontext von Industrie 4.0 

und Lean Management-Ansätzen dreht.

Die Teilnahme an den Veranstaltungen steht allen an der berufli-

chen Weiterbildung Interessierten offen. Zudem gehören auch Prü-

fungs- und Zertifikatslehrgänge der Industrie- und Handelskammer 

(IHK) sowie Lehrgänge zum staatlich geprüften Techniker zum Bil-

dungsangebot.

Unternehmerisches Bildungsengagement
Dieser Bildungsauftrag ist uns nicht nur ein großes Anliegen, er ist 

auch in der Unternehmensform des Lernzentrums als gemeinnüt-

zige GmbH (gGmbH) festgeschrieben. 

Statt in erster Linie wirtschaftliche Zwecke zu verfolgen, liegt das 

Augenmerk der gemeinnützigen GmbH darauf, durch Reinvestitio-

nen unsere Bildungsvision auf unternehmerische Weise weiterzu-

entwickeln. 

Der Überschuss des Festo Lernzentrums wird beispielsweise ge-

nutzt, um neue Bildungs- und Forschungsprojekte zur Digitalisie-

rung zu fördern oder in unsere Lernfabrik zu investieren. Darüber 

hinaus unterstützen wir mit den Erträgen andere gemeinnützige 

Organisationen mit Bildungsauftrag und engagieren uns in regio-

nalen MINT-Vereinen.

Unterstützung von Projekten im Bereich Jugend und Technik
So ist das FLZ unter anderem Mitglied der Wissenswerkstatt Saar-

brücken e. V. Der Verein wird von mehreren saarländischen Unter-

nehmen getragen und bietet Jugendlichen kostenlose Kurse im 

Bereich Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik 

an, um sie für diese Themen ebenfalls zu begeistern. Ebenso sind 

wir Mitglied im MINT-Campus St. Ingbert, das die gleiche Zielset-

zung verfolgt.
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Bildungsengagement für Kinder und Jugendliche
Auch innerhalb des Lernzentrums engagiert sich Festo, junge 

Menschen an Technik heranzuführen und sie dafür zu begeistern. 

Mit drei Programmen werden Kindern und Jugendlichen durch-

laufend vom Kindergarten über die Grundschule bis zur Berufs-

findungsphase immer wieder Berührungspunkte und Spaß mit 

Technik angeboten. 

Das Programm „Begeisterung Technik“ 
Seit 2005 gibt es das Programm „Begeisterung Technik“. Seither 

wurden über 600 Schülern der Klassen 8, 9 und 10 in kostenlosen 

Kursen die Grundkenntnisse zur Pneumatik und Elektrotechnik ver-

mittelt. 

Das Programm „Abenteuer Technik“ 
Um Kinder schon in frühen Jahren für Technik zu begeistern, wurde 

das Programm 2010 mit „Abenteuer Technik“ auf Grundschüler der 

Klassen 3 und 4 ausgeweitet. Hierfür haben wir einen Lehrplan 

entwickelt, mit dem die Lehrer einmal pro Woche altersgerechte 

technische Experimente anbieten können.

Das Programm „Erlebnis Technik“ 
Seit 2014 werden durch das Programm „Erlebnis Technik“ auch 

Kindergartenkinder mit einbezogen, indem sie einmal pro Woche 

in spielerischer Form altersgerechte Experimente durchführen. 

Fragen wie „Was ist eine Luftwaage?“, „Wie baut man einen Mag-

neten?“ oder „Wie viel Puste hat meine Lunge?“ sollen bei den drei 

bis fünfjährigen „Leuchtkäfern“ das Interesse an technischen The-

men wecken. 

Best Practice für andere Unternehmen
2010 wurde das FLZ für diesen Einsatz mit dem ersten Preis 

„Unternehmen im Saarland aktiv & engagiert“ ausgezeichnet. Die 

Programme eignen sich als Best Practice für andere Unternehmen 

und können dadurch vielfach multipliziert werden. Festo bietet hier 

gerne seine Unterstützung an. 

Weitere Informationen finden Sie unter:

www.festo-lernzentrum.de/wir-ueber-uns/ 

engagement/
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8.10 WorldSkills-Berufsweltmeisterschaft
Bei Festo steht die technische Bildung im Fokus der unterneh-

merischen Verantwortung für jetzige und zukünftige Generationen. 

So unterstützen wir seit 1991 die Berufsweltmeisterschaften 

WorldSkills als die führende Plattform für den internationalen Leis-

tungsvergleich in der beruflichen Bildung. 

Festo bekleidet die Veranstaltung in mehreren verschiedenen Rol-

len: als globaler Industriepartner, technischer Ausrüster, Aussteller 

und als Wettbewerbsteilnehmer mit unseren Festo Auszubilden-

den. Dabei bringen wir uns in verschiedenen Wettbewerbsdiszipli-

nen ein, wie beispielsweise bei Mechatronik, Wassertechnologie 

oder bei der Qualifizierung für die neue Disziplin Industrie 4.0 und 

Digitalisierung.

Dabei sind wir uns der Verantwortung als Lernunternehmen 

bewusst: als Arbeitgeber, als Ausbildungsbetrieb, als Hardware- 

und Lösungsanbieter im Bereich der technischen Ausbildung sowie 

als Promoter des dualen Systems für die berufliche Bildung. 

Die Motivation, in der technischen Bildung immer wieder zu den 

Besten zu gehören und weiter der führende Impulsgeber zu sein, 

ziehen wir dabei aus vielen Quellen: dem flexiblen Arbeiten im 

Team, dem Lernen im Verbund mit anderen Disziplinen und Denk-

weisen, der kontinuierlichen Forschung in Technologien und der 

intuitiven, zukunftsgewandten Ausrichtung und Entwicklung von 

Lernlösungen.

Um genau diese Qualitäten geht es auch den jungen Menschen im 

Wettbewerb WorldSkills: Sie müssen konstant und flexibel arbei-

ten, auch unter starkem Zeitdruck, sich mit ihren Partnern 

optimal ergänzen und austauschen, die Technologien in vielfachen 

Details beherrschen und intuitiv und neugierig sein, wenn sie vor 

scheinbar unlösbaren Aufgaben stehen. 

Unser Ziel ist es, diese Menschen in Hochschulen, Schulen und 

Industriebetrieben mit unseren Lernlösungen und Dienstleistun-

gen optimal zu unterstützen und voranzubringen.

WorldSkills 2019 in Kazan
Bei der 45. WorldSkills-Berufsweltmeisterschaft im August 2019 in 

Kazan, Russland, trafen sich 1.400 Nachwuchskräfte und Talente 

aus 66 Ländern und in 56 beruflichen Disziplinen, um Medaillen für 

Spitzenplätze zu gewinnen. Zudem waren rund 1.500 Experten, 

Lehrer und Bildungsmacher der globalen beruflichen Bildungs-

szene vor Ort, die sich über Trends, Innovationen und Digitalisie-

rung der Berufsbildung austauschen konnten. 

Über unser Engagement bei den World Skills hinaus setzen wir uns 

in weiteren Projekten mit Leidenschaft für Jugend, Technik, Wissen 

und Bildung ein:

FIRST® LEGO® League
Die FIRST® LEGO® League ist ein Förderprogramm, das Kinder und 

Jugendliche spielerisch an Technik und wissenschaftliche For-

schung heranführt. Die jährlich stattfindenden Forschungs- und 

Roboterwettbewerbe motivieren die jungen Forscher, Aufgaben zu 

vorgegebenen Themen mit innovativen Ideen und Teamgeist zu 

lösen. Am Wettbewerbstag durchläuft jedes Team drei Jurybewer-

tungen: Roboterdesign, Forschung und Teamwork und nimmt mit 

dem eigens entwickelten Roboter an einem „Robot-Game“ über 

drei Runden teil.

RoboCup
Die internationale RoboCup-Community hat das Ziel, die Entwick-

lung intelligenter Roboter durch Wettbewerbe zu fördern und Wis-

senschaftlern und Studierenden aus aller Welt eine attraktive Test-

umgebung für ihre Roboter zu bieten. Als Ausrüster der RoboCup 

Logistics League in Leipzig hilft Festo seit vielen Jahren, den Wett-

bewerb und die Teilnehmer optimal zu unterstützen und voranzu-

bringen.

Wissensfabrik
Darüber hinaus engagieren wir uns seit mehreren Jahren in der 

gemeinnützigen Organisation „Wissensfabrik“ und dort in den Bil-

dungspartnerschaften „KiTec“ (Kinder entdecken Technik) und 

„NaWi“ (Naturwissenschaften entdecken).
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Die Gestaltung der industriell hergestellten Produkte von heute 

und deren Produktionsmethoden führen dazu, dass eine nachhal-

tige Ressourcennutzung nicht mehr möglich ist. Jedes Jahr ver-

braucht die Menschheit mit dem Konsum der industriell hergestell-

ten Güter mehr Ressourcen, als die Erde innerhalb eines Jahres 

regenerieren kann. Gleichwohl ist es allein der industriellen Pro-

duktion zu verdanken, dass sich eine so rasant wachsende Weltbe-

völkerung überhaupt versorgen lässt. Darüber hinaus führt die 

Automatisierung zu Nachhaltigkeitseffekten bei unseren Kunden 

und deren Branchen – beispielsweise durch die Steigerung der 

Produktivität oder die Entlastung bei monotonen und anstrengen-

den Arbeiten. Das zeigt, welche gesellschaftliche Wirkung die 

Automatisierungstechnik haben kann.  GRI 103-1

9. Wirkung für unsere Kunden 
und die Gesellschaft
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9.	Wirkung für unsere Kunden und die Gesellschaft

9.1 Automatisierung und Bevölkerungswachstum 
Die wachsende Weltbevölkerung und deren Streben nach Wohl-

stand führen zu einem steigenden Konsum von Produkten mit Fol-

gen, wie wir sie heute bereits kennen: Die Weltwirtschaft und das 

globale Bruttosozialprodukt wachsen. Die Ressourcen der Erde 

werden schneller verbraucht, als diese sie regenerieren kann. 

Daraus ergibt sich die Frage: Wie kann der Wohlstand der Weltbe-

völkerung so gesteigert werden, dass der Ressourcenverbrauch 

der Welt mindestens im Gleichgewicht mit deren Regenerations-

fähigkeit steht? Als Hersteller von Automatisierungstechnik haben 

Produkte und deren Produktionsprozesse für Festo die größte 

Hebelwirkung. 

9.2 Wirkung durch Automatisierungstechnik
Die Automatisierung hat grundlegenden Einfluss auf die gesamte 

Gesellschaft und eine Querschnittswirkung in sämtlichen Bran-

chen. Dazu gehören die Befreiung von körperlich anstrengender 

Routinearbeit, die Effektivitäts- und Produktivitätssteigerung der 

menschlichen Tätigkeit, humane Verwendung des Effektivitäts- 

und Produktivitätszuwachses sowie die Vermeidung von inhuma-

nen Auswirkungen der Automatisierung. Die reduzierte Mensch-

lichkeit in automatisierten Prozessen macht entsprechende ethi-

sche Handlungsorientierungen notwendig.

Befreiung von körperlich anstrengender Routinearbeit 
Bei Festo sehen wir einen unserer gesellschaftlichen Beiträge 

darin, dass die Automatisierung den Menschen bei manuellen 

Tätigkeiten entlastet und von monotonen Aufgaben befreit. Der 

Mensch kann sich dafür anderen Dingen wie der persönlichen Wei-

terbildung oder -entwicklung widmen, was zu einer potenziellen 

Steigerung der Innovationskraft führt. Unseren Kunden steht dank 

der Automatisierung von Routineaufgaben die Arbeitskraft ihrer 

Mitarbeiter für andere Zwecke zur Verfügung. Zum Beispiel für 

Tätigkeiten, bei denen Kreativität, kognitive Intelligenz oder das 

soziale Miteinander mit anderen Menschen unabdingbar sind.

Vermeidung von gesundheitsgefährdenden Tätigkeiten
Zudem geht es uns darum, die Arbeit für den Menschen sicher und 

gesundheitsverträglich zu gestalten. So lassen sich durch die 

Automatisierung bestimmter Prozesse gesundheitsbelastende 

Arbeitsumgebungen für den Anwender umgehen. 

Eine automatisierte Lackieranlage sorgt beispielsweise dafür, dass 

der Mensch hier nicht unter gesundheitsgefährdenden Bedingun-

gen, welche durch die Emissionen des flüssigen Lackes entstehen, 

eingesetzt werden muss.

Ergonomisches Arbeiten
Vor allem in der Montage und der Logistik kommt es dennoch zu 

vielen sich wiederholenden Handgriffen, die körperlich anstren-

gend sind und Ermüdungserscheinungen hervorrufen. Hier unter-

stützt Automatisierungstechnik und hilft den Mitarbeitern ohne 

körperliche Schäden zu bleiben. Außerdem kann der Werker seiner 

Arbeit dadurch präziser, konzentrierter und damit effizienter nach-

gehen. So lässt sich unter anderem dem demografischen Wandel 

in der Produktion begegnen. 

Balancer-Systeme zur Entlastung in Montage und Logistik
Wer Lasten dauerhaft ergonomisch zuführt, braucht technische 

Unterstützung. Seit 2018 bieten wir mit dem YHBP von Festo 

eine servopneumatische Antriebslösung für Balancer-Systeme 

an, die diese Aufgabe gefahrlos übernehmen und somit der 

Gesundheit unserer Kunden bzw. deren Mitarbeiter zugute-

kommen.  GRI 416-1

Mit einem solchen servopneumatischen Balancer lassen sich 

große Massen von 30 bis 999 Kilogramm einfach und sicher mit 

nur zwei Fingern bewegen. Der YHBP erkennt das Gewicht der 

Last automatisch und stellt die Ausgleichskraft von selbst dar-

auf ein. Dies macht er sogar, wenn Massen im Schwebezustand 

hinzukommen oder entnommen werden. Dadurch können 

selbst Lastverluste abgefangen werden. Vor allem in der Auto-
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mobil- und Verpackungsindustrie lassen sich somit Produkti-

onsprozesse mit hoher Variantenvielfalt besonders flexibel 

gestalten. Dank seiner intuitiven Ansteuerung lässt sich das 

System mühelos bedienen. 

Die Antriebslösung entspricht in der Safety-Variante dem Per-

formance-Level d nach EN ISO 13849-1, so dass bei einem Bau-

teildefekt immer ein sicherer Zustand gewährleistet ist – auch 

bei Spannungsausfall oder plötzlichem Druckabfall. 

Der Balancer unterstützt bei allen Tätigkeiten, bei denen 

schwere Lasten in definierten, wiederholbaren Abläufen bewegt 

werden müssen, wie

•	 beim Beladen und Entladen

•	 beim Stapeln und Abstapeln

•	 bei der Montage in Fertigungsstraßen

•	 beim Verladen und Palettieren

•	 beim Drehen, Schwenken, Kippen und Entleeren  

	 von Behältern

In der Automobilindustrie lassen sich mit Balancer-Systemen 

schwere Bauteile bewegen und feinjustieren – wie etwa bei der 

Montage von Stoßdämpfern, Motoren, Armaturenbrettern, Rei-

fen, Frontscheiben, Türen und Sitzen. Sie übernehmen das Ver-

laden und den Weitertransport schwerer Behälter, Gebinde und 

Güter in der Lebensmittel- oder Elektronikindustrie.

Das Balancer-Systeme im Einsatz
Wie der servopneumatische Balancer einen 

nachhaltigen Mehrwert bei der Montage von 

Karosserien schafft, zeigt das folgende Video: 

www.festo.com/crbericht/balancer

Steigerung der Produktivität und volkswirtschaftliche Effekte
„We are the engineers of productivity“ – so lautet seit Jahren das 

Credo von Festo. Sich wiederholende Tätigkeiten mit strengen 

Taktzeiten, bei denen eine hohe Genauigkeit oder Schnelligkeit 

gefragt sind, können mit Hilfe von Automatisierungstechnik zuver-

lässig und weitestgehend selbstständig ausgeführt werden, was in 

der Regel deutlich produktiver ist als die manuelle Ausführung. 

Darüber hinaus führt Automatisierung zur Fixkostensenkung und 

ermöglicht neue Arbeitszeitmodelle, die von der Wertschöpfung 

entkoppelt sind. Somit hat sie sowohl einen wirtschaftlichen als 

auch volkswirtschaftlichen Einfluss auf die Industrie. Zudem lassen 

sich so Güter in großen Stückzahlen zu niedrigen Preisen herstel-

len, um die materiellen Grundbedürfnisse der Gesamtbevölkerung 

überhaupt befriedigen zu können.

Dadurch, dass unser Kerngeschäft gesamtwirtschaftlich zu besse-

ren und gesünderen Arbeitsbedingungen beiträgt, leisten wir einen 

direkten Beitrag zu den SDGs Nummer 3 („Gesundheit

und Wohlergehen“) und Nummer 8 („Gute Arbeit und Wirtschafts-

wachstum“).

Ethische Verantwortung für Auswirkung der Automatisierung 
Festo übernimmt ethische Verantwortung, indem wir bestimmte 

Geschäftsfelder – wie beispielsweise die Militär- und Atomtechnik 

– als von uns belieferte Branchen ausschließen. Dies haben wir 

bereits seit einigen Jahren in einer interner Corporate Instruction 

festgelegt, die von den Gesellschafterfamilien initiiert wurde.

9.	Wirkung für unsere Kunden und die Gesellschaft

Festo SE & Co. KG Nachhaltigkeitsbericht 2017 – 2019 93

http://www.festo.com/crbericht/balancer


9.	Wirkung für unsere Kunden und die Gesellschaft

9.3 Indirekte Wirkung durch unsere Geschäftsbereiche
Über unsere Wertschöpfungskette leisten wir einen indirekten Bei-

trag zu den SDGs. Als Festo Gruppe sind wir sowohl in den Sekto-

ren Fabrikautomatisierung und Prozessautomatisierung als auch in 

der technischen Aus- und Weiterbildung tätig.  GRI 102-6

Fabrikautomation 
Zu den wichtigsten Branchen der Fabrikautomation gehören die 

Elektronikindustrie, die Automobilbranche, die Lebensmittel-

industrie sowie die Verpackungstechnik. Die Lebensmittelindustrie 

zahlt indirekt auf das zweite SDG („Kein Hunger“) ein. 

Genug Nahrungsmittel für die wachsende Bevölkerung zur Verfü-

gung zu stellen, ist eine zentrale gesellschaftliche Herausforde-

rung, um rund 10 Milliarden Menschen im Jahr 2050 zu ernähren. 

Das ist nicht nur Aufgabe der Landwirtschaft oder der Politik – 

auch die Automatisierungstechnik leistet ihren Beitrag.

Zum Einsatz kommen unsere Automatisierungskomponenten, 

unter anderem in Sortiermaschinenanlagen für Schüttgüter. Diese 

detektieren beispielsweise schlechte Reiskörner und trennen diese 

innerhalb von Millisekunden über Schnellschaltventile mit Druck-

luft von den guten Körnern. Auch das automatisierte Schlingen von 

Brezeln ist ein Beispiel aus den zahlreichen Applikationen, die 

unsere Kunden mithilfe unserer Komponenten realisieren und bei 

denen sichtbar wird, dass wir einen Beitrag zur Ernährung der 

Weltbevölkerung liefern. 

Prozessautomation
Im Bereich Prozessautomatisierung entwickeln wir Produkte, die 

zur automatischen Abwasseraufbereitung eingesetzt werden kön-

nen. Die gesamte Anlagenlandschaft von Wasserwerken beispiels-

weise kann mit einem hohen Automatisierungsgrad ausgestattet 

werden, sodass sich die Anlagen zentral von den Mitarbeitern 

überwachen und steuern lassen.
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Eines der größten und modernsten Leitsysteme deutscher 

Wasserversorgungsunternehmen ist das Werk Langenau: Bis zu 

5000 Pumpen, Verschlussorgane und Einrichtungen des gesamten 

Trinkwassergewinnungs-, Aufbereitungs- und Verteilungsbetriebs 

benötigen ein Steuerungssystem, welches rund 300 Automati-

sierungsgeräte umfasst. Damit leistet Festo einen positiven 

Beitrag für das SDG Nummer 6 („Sauberes Wasser und sanitäre

Einrichtungen“).

Technische Aus- und Weiterbildung
Als Innovationsführer in der Fabrik- und Prozessautomatisierung 

haben wir neben der technischen Lösung immer auch den Men-

schen im Blick, der die Anlagen bedient. Mit Festo Didactic inves-

tieren wir seit den 1960er Jahren auf neuen Märkten zuerst in die 

Bildung. Unser Ausbildungs-Know-how tragen wir in Schulen, 

Berufsschulen, Hochschulen und Unternehmen und begeistern 

dort mit einem breiten Bildungsangebot für den Technikunterricht. 

Bildung ist ein wichtiger Baustein für eine nachhaltige Entwick-

lung. Sie fördert die Chancengleichheit, eröffnet Menschen auf 

der ganzen Welt neue Perspektiven für die Zukunft und leistet 

so ihren Beitrag für Wirtschaft und Gesellschaft. Lebenslanges 

Lernen ist heute elementar für die individuelle Beschäftigungs-

fähigkeit und den unternehmerischen Erfolg. Da Fachkräfte welt-

weit knapper werden, ist es wichtig, vorhandene Potenziale in 

Volkswirtschaften und Unternehmen durch innovative Aus- 

und Weiterbildungskonzepte zu erschließen.

Die Qualifizierung der Menschen an die Fortschritte in der Indust-

rie anzupassen und speziell für die Automatisierungstechnik wei-

terzuentwickeln, bleibt somit eine dauerhafte Aufgabe weltweit.

Als Festo Didactic setzen wir internationale Standards für die tech-

nische Aus- und Weiterbildung, leisten unseren Beitrag für die Wis-

sensgesellschaft von morgen und zahlen so aktiv auf das vierte 

SDG („Chancengerechte und hochwertige Bildung“) ein.

9.	Wirkung für unsere Kunden und die Gesellschaft
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10. GRI-Index

GRI Bezeichnung (Kapitel) Seite

Organisationsprofil

102-1

Name der Organisation 
Umschlagrückseite 104

102-2

102-2

Aktivitäten, Marken, Produkte und Dienstleistungen
Industrielle Transformation als Geschäftsmodell (1.1),

Nachhaltigkeitsstrategie und -management (1.2)

10

12

102-3

Ort des Hauptsitzes
Umschlagrückseite 104

102-4

Betriebsstätten
Siehe Konzernlagebericht,

Festo im Überblick 6 – 7

102-5

Eigentum und Rechtsform
Siehe Konzernlagebericht,

Umschlagrückseite 104

102-6

Bediente Märkte
Indirekte Wirkung durch unsere Geschäftsbereiche (9.3) 94

102-7

102-7

Größenordnung der Organisation
Festo im Überblick,

nachhaltiges Wirtschaften (2.1)

6 – 7

18

102-8

Informationen zu Angestellten und anderen Mitarbeitern
Mitarbeiterentwicklung (3.1) 26 – 27

102-9

Lieferkette
Nachhaltige Beschaffung (2.2) 19

102-10

Signifikante Änderungen in der Organisation und ihrer Lieferkette
Industrielle Transformation als Geschäftsmodell (1.1) 11

102-11

102-11

102-11

Vorsorgeprinzip oder Vorsichtsmaßnahmen
Compliance (4.1),

Produktverantwortung und Transparenz (6.3),

Energieeffizienz by Design (7.1)

44

62

68
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10.	 GRI-Index

GRI Bezeichnung (Kapitel) Seite

102-12

102-12

Externe Initiativen
Netzwerke und Gremienarbeit (2.3),

öffentlich-private Partnerschaften (8.5)

23

80-81

102-13

Mitgliedschaft in Verbänden
Netzwerke und Gremienarbeit (2.3) 23

Strategie

102-14

Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers
Vorwort 5

Ethik und Integrität

102-16

102-16

Werte, Richtlinien, Standards und Verhaltensnormen
Vorwort,

Compliance (4.1)

5

44

102-17

Verfahren für ethische Beratung und Bedenken 
Compliance (4.1) 42 – 44

Unternehmensführung

102-18

Führungsstruktur
Nachhaltigkeitsstrategie und -management (1.2)  12

102-31

Prüfung von ökonomischen, ökologischen und sozialen Themen
Nachhaltigkeitsstrategie und -management (1.2) 12

Einbindung von Stakeholdern

102-40

Liste der Stakeholder-Gruppen
Nachhaltigkeitsstrategie und -management (1.2) 12

102-41

Tarifverträge
Mitarbeiterentwicklung (3.1) 28

102-42

Ermittlung und Auswahl der Stakeholder
Nachhaltigkeitsstrategie und -management (1.2) 12
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10.	 GRI-Index

GRI Bezeichnung (Kapitel) Seite

102-43

Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern
Nachhaltigkeitsstrategie und -management (1.2) 12

102-44

Wichtige Themen und hervorgebrachte Anliegen
Nachhaltigkeitsstrategie und -management (1.2) 12

Vorgehensweise bei der Berichterstattung

102-45

Im Konzernabschluss enthaltene Entitäten
Siehe Konzernlagebericht 

102-46

102-46

Vorgehen zur Bestimmung des Berichtsinhalts u. d. Abgrenzung der Themen
Nachhaltigkeitsstrategie und -management (1.2)

Berichtsprofil (11)

12

103

102-47

Liste der wesentlichen Themen
Nachhaltigkeitsstrategie und -management (1.2) 12

102-48

Neuformulierung von Informationen 
Industrielle Transformation als Geschäftsmodell (1.1) 11

102-49

102-49

Änderungen bei der Berichterstattung
Nachhaltigkeitsstrategie und -management (1.2)

Berichtsprofil (11)

12

103

102-50

Berichtszeitraum
Berichtsprofil (11) 103

102-51

Datum des aktuellsten Berichts
Berichtsprofil (11) 103

102-52

Berichtszyklus
Berichtsprofil (11) 103

102-53

Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht
Berichtsprofil (11) 103

102-54

Erklärung zur Berichterstattung in Übereinstimmung mit den GRI-Standards
Berichtsprofil (11) 103

102-55

GRI-Inhaltsindex
GRI-Inhaltsindex (10) 96 – 99
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GRI Bezeichnung (Kapitel) Seite

102-56

Externe Prüfung
Berichtsprofil (11) 103

103-1

103-1

103-1

103-1

103-1

103-1

103-1

103-1

103-1

Erklärung der wesentlichen Themen und ihre Abgrenzung
Strategie und Nachhaltigkeitsmanagement (1)

Festo Footprint (2)

Menschen bei Festo (3)

Ethik und Governance (4)

Umwelt, Energie und Bauen (5)

Ressourcen- und Materialeffizienz (6)

Klimaschutz und Energieeffizienz (7)

Technische Aus- und Weiterbildung und Corporate Educational Responsibility (8)

Wirkung für unsere Kunden und die Gesellschaft (9)

8

16

24

40

46

58

66

74

90

Ökonomie

201-1

Direkt erwirtschafteter und verteilter wirtschaftlicher Wert
Siehe Konzernlagebericht,

nachhaltiges Wirtschaften (2.1) 18

202-2

Anteil der lokal angeworbenen Führungskräfte
Mitarbeiterentwicklung (3.1) 28

203-1

Infrastrukturinvestitionen und geförderte Dienstleistungen
Nachhaltiges Wirtschaften (2.1) 18

204-1

Anteil der Ausgaben für lokale Lieferanten
Nachhaltige Beschaffung (2.2) 20

205-2

Informationen und Schulungen zu Strategien und Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung
Compliance (4.1) 44

206-1

Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten oder Kartell- und Monopolbildung 
Compliance (4.1) 44

Umwelt

301-1

Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen
Nachhaltige Beschaffung (2.2) 19

10.	 GRI-Index
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GRI Bezeichnung (Kapitel) Seite

302-1a

Kraftstoffverbrauch aus nicht erneuerbaren Quellen 
Umweltmanagement (5.1) 50 – 51

302-1c

Stromverbrauch 
Umweltmanagement (5.1) 50 – 51

302-5

Senkung des Energiebedarfs für Produkte und Dienstleistungen
Festo Energy Saving Services (7.3) 73

303-1

Wasserentnahme nach Quellen
Umweltmanagement (5.1) 54

304-2

Erhebliche Auswirkungen von Aktivitäten, Produkten und Dienstleistungen auf die Biodiversität
Nachhaltige Beschaffung (2.2) 19

305-1

Direkte THG-Emissionen (Scope 1)
Umweltmanagement (5.1) 50 – 51

305-2

Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2)
Umweltmanagement (5.1) 50 – 51

305-3

Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3)
Umweltmanagement (5.1) 52

306-1

Abwassereinleitung nach Qualität und Einleitungsort 
Umweltmanagement (5.1) 54 – 55

306-2

Abfall nach Art und Entsorgungsmethode
Umweltmanagement (5.1) 53

306-4

Transport von gefährlichem Abfall
Umweltmanagement (5.1) 53

307-1

Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen und -verordnungen
Umweltmanagement (5.1) 52

308-1

Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien überprüft wurden
Nachhaltige Beschaffung (2.2) 22

308-2

Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maßnahmen
Nachhaltige Beschaffung (2.2) 22

10.	 GRI-Index
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GRI Bezeichnung (Kapitel) Seite

Soziales

401-1

Neu Angestellte und Angestelltenfluktuation
Mitarbeiterentwicklung (3.1) 27

401-2

Betriebliche Leistungen, die nur vollzeitbeschäftigten Angestellten, nicht aber Zeitarbeitnehmern 
oder teilzeitbeschäftigten Angestellten angeboten werden 
Mitarbeiterentwicklung (3.1) 28

402-1

Mindestmitteilungsfrist für betriebliche Veränderungen
Zur Mindestmitteilungsfrist für betriebliche Veränderungen liegen bei Festo aktuell keine globalen Informationen 

vor.

403-2

Art und Rate der Verletzungen, Berufskrankheiten, Arbeitsausfalltage und Abwesenheit 
sowie die Zahl arbeitsbedingter Todesfälle 
Arbeitssicherheit (3.6) 38 – 39

404-1

Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung pro Jahr und Angestellten
Weiterbildung (3.3) 32 – 33

404-2

Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten und zur Übergangshilfe 
Mitarbeiterentwicklung (3.1) 29

404-3

Prozentsatz der Angestellten, die eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung und 
ihrer Karriereentwicklung enthalten 
Weiterbildung (3.3) 33

405-1

Vielfalt in Leitungsorganen und der Angestellten
Diversity (3.2) 30

405-2

Verhältnis des Grundgehalts und der Vergütung von Frauen zum Grundgehalt und zur Vergütung von Männern
Mitarbeiterentwicklung (3.1) 28

406-1

Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen
Diversity (3.2) 31

407-1

Geschäftsstandorte und Lieferanten, bei denen das Recht auf Vereinigungsfreiheit 
und Tarifverhandlungen bedroht sein könnte
Nachhaltige Beschaffung (2.2) 22

408-1

Geschäftsstandorte und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko für Vorfälle von Kinderarbeit
Nachhaltige Beschaffung (2.2) 22

10.	 GRI-Index
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GRI Bezeichnung (Kapitel) Seite

409-1

Geschäftsstandorte und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko für Vorfälle von Zwangs- und Pflichtarbeit
Nachhaltige Beschaffung (2.2) 22

410-1

Sicherheitspersonal, das in Menschenrechtspolitik und -verfahren geschult wurde 
Arbeitssicherheit (3.6) 39

411-1

Vorfälle, in denen Rechte der indigenen Völker verletzt wurden 
Die Festo SE & Co. KG arbeitet derzeit an der Umsetzung des Nationalen Aktionsplans für Wirtschaft 

und Menschenrechte (NAP). Derzeit sind noch keine Daten erhoben.

412-1

Geschäftsstandorte, an denen eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine menschenrechtliche 
Folgenabschätzung durchgeführt wurde
Menschenrechte (4.2) 45

413-2

Geschäftstätigkeiten mit erheblichen tatsächlichen und potenziellen negativen Auswirkungen 
auf lokale Gemeinschaften
Bisher gibt es noch keine ausführlichen Untersuchungen dazu.

414-1

Neue Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien überprüft wurden 
Nachhaltige Beschaffung (2.2) 22

414-2

Negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maßnahmen 
Nachhaltige Beschaffung (2.2) 22

415-1

Parteispenden
Von 2017 bis 2019 liegen der Festo Gruppe keine Spendenbescheinigungen an politische Parteien vor.

416-1

416-1

Beurteilung der Auswirkungen verschiedener Produkt- und Dienstleistungskategorien 
auf die Gesundheit und Sicherheit
Produktverantwortung und Transparenz (6.3)

Wirkung durch Automatisierungstechnik (9.2)

62

92

417-1

Anforderungen für die Produkt- und Dienstleistungsinformationen und Kennzeichnung
Produktverantwortung und Transparenz (6.3) 63

418-1

Begründete Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schutzes und den Verlust von Kundendaten 
Die Anzahl der Vorfälle unterliegt internen Vertraulichkeitsauflagen.

419-1

Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften im sozialen und wirtschaftlichen Bereich
Festo bekennt sich zur strikten Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften, welche verbindlich für alle Mitarbeiter 

im Code of Conduct geregelt worden sind. 
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11. Berichtsprofil

Die Festo Gruppe informiert in diesem Nachhaltigkeitsbericht 

seine Stakeholder über die Nachhaltigkeitsstrategie 2020+ und die 

Nachhaltigkeitsaktivitäten der Jahre 2017 – 2019. Aus den Anforde-

rungen des deutschen CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetzes besteht 

keine Pflicht zur Nachhaltigkeitsberichterstattung. Vielmehr vertritt 

Festo das Nachhaltigkeitsengagement aus Überzeugung.

GRI-Standards und Sustainable Development Goals der UN
Der „Festo Nachhaltigkeitsbericht 2017 – 2019“ wurde nach dem 

internationalen Standard für Nachhaltigkeitsberichterstattung von 

der Global Reporting Initiative (GRI) in der Option „Kern“ verfasst. 

 GRI 102-49, GRI 102-54

Diese Angaben haben wir um weitere Informationen zu strategisch 

relevanten und aktuellen Themen auch in Hinblick auf die Sustai-

nable Development Goals (SDGs) ergänzt.  Näheres dazu auf 

Seite 12.  GRI 102-46

Berichtszeitraum und Redaktionsschluss
Das Dokument liegt in deutscher und englischer Fassung vor und 

bezieht sich im Wesentlichen auf den Zeitraum vom 1. Januar 2017 

bis zum 31. Dezember 2019. Alle zukunftsgerichteten Aussagen in 

diesem Bericht beruhen auf dem bei Redaktionsschluss gültigen 

Annahmen. Redaktionsschluss für den vorliegenden Bericht war 

der 30.09.2020. GRI 102-50, GRI 102-51

Der letzte Nachhaltigkeitsbericht wurde (in Anlehnung an G4) 

im März 2017 als Printversion und interaktives PDF veröffentlicht 

und deckte das Geschäftsjahr 2016 ab. Der Veröffentlichungszeit-

punkt des nächsten Festo Nachhaltigkeitsberichts liegt zum oben 

stehenden Redaktionsschluss noch nicht vor.  GRI 102-52

Externe und interne Prüfung
Durch die Verwendung des GRI-Standards wollen wir die Transpa-

renz der Informationen und die Vergleichbarkeit für die Öffentlich-

keit gewährleisten. Eine externe Prüfung der GRI-Konformität hat 

nicht stattgefunden.  GRI 102-56

Unser Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 und unser 

Qualitätsmanagementsystem nach ISO 9001 wird regelmäßig von 

externen Auditoren überprüft. 

Redaktioneller Hinweis
Bitte beachten Sie, dass die Festo SE & Co. KG bis zum 30.01.2020 

unter Festo AG & Co. KG firmiert hat.

Ansprechpartner und Projektbeteiligte
Am „Festo Nachhaltigkeitsbericht 2017 – 2019“ haben zahlreiche 

Mitarbeiter der Festo Gruppe mitgearbeitet. Gerne beantworten 

wir Ihre Fragen und leiten sie bei Bedarf an die zuständigen 

Fachabteilungen weiter.  GRI 102-53 

 corporate.responsibility@festo.com

Redaktionelle Leitung und inhaltliches Konzept:
Abteilung Corporate Responsibility (CC-R),

Festo SE & Co. KG

Mercedes Barkmeyer, Neeta Wellhäußer

Text, Konzept und Grafik:
Abteilung Corporate Communication, Media (CC-M),

Festo SE & Co. KG

Vincent Faix, Alwine Steger

Fotos:
Falls nicht anders gekennzeichnet: Festo SE & Co. KG, 

Festo Didactic SE, Festo Lernzentrum Saar GmbH
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